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vl. edenktage.] 16 September. Mühlhauſen im Elſaß 
17 dm General von Keller beſetzt 
Deut September. Gefecht bel Brevannes unweit Paris. Die 
Seinen gehen bei Athismont mit 50 Geſchützen über die 
Int 9 September Königl. Hauptquartier in Ferrieres. Gefecht 
wann lestres unweit Paris. Die Baiern unter General v. Hart 
darde behaupten Bourg. In Verſailles werden 2000 Mobil. 
N gefangen. Sdͤvres von den Deutſchen beſetzt. 


des Kaiſers) auf der Inſel Mainau, dem 
am gen Landſitz des Großherzogs von Baden, erfolgte 
Lichte, wobei demſelben, wie die „Augsb. Allg. Ztg.“ be⸗ 
gebraz don den Umwohnern eine reizende Huldigung dar⸗ 
dier 5 wurde. Bei einbrechender Dunkelheit erſchienen 
Tonſtandiſche Dampfſchiffe, dicht beſetzt mit Einwohnern von 
mit 2 7 Meersburg und Ueberlingen und bunt geſchmückt 
landen Lampen, vor der Inſel, und zu gleicher Zeit 
dahlrei, en von den Höhen rings um den Ueberlinger See 
dars Bergfeuer — wohl etliche dreißig — empor und 
ſerſäch langgezogene Lichtſtreifen über die ſpiegelglatte Waſ⸗ 
und 8 Neben den Dampfern, auf denen Muſik ertönte 
von ſtfeuer abgebrannt wurden, ſchaukelte ſich eine Menge 
ep chen und Gondeln, ebenfalls beleuchtet, während die 
m dien der Mainau gelegene Kirche von Maurach in 
a icht. und Farbenglanze herüber ſtrahlte. Alles dies 
ot ein wunderbares Nachtbild von magiſcher 

0 Dem Kaiſer und dem Großherzoge, deſſen Ge⸗ 
{gegen en dieſem Tage war, wurden begeiſterte Hoch's 


gegend, trotz der ultramontanen Wühlereien, mit 
nA deutſchen Reich und deſſen Oberhaupt hängt, 
ſchland berhaupt die ganze kaiſerliche Reiſe durch Süd⸗ 
all as, ein erfreulicher Beweis geweſen iſt, wie ſehr 
u dort das Bewußtsein und die Freude an der 
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Zugehörigkeit zu dem nationalen Staate in die Maſſen ge⸗ 
drungen iſt. 

— Nach der neueſten Angabe wird Fürſt Bismarck 
ſchon in den nächſten Tagen nach Berlin zurückkehren und 
dann nach Varzin gehen. Aber bis jetzt iſt im auswärti⸗ 
gen Amte keine Meldung eingetroffen, welche dieſe Angabe 
als wahr conſtatirte. Vielmehr bleibt man in unterrich⸗ 
teten Kreiſen bei der Vermuthung ſtehen, daß er ſeinen 
Aufenthalt in Reichenhall verlängert habe, und zwar um 
ſo mehr, als Reichenhall einer der Kurorte iſt, die ihm 
vor ſeiner Reiſe nach Gaſtein zu einem Kuraufenthalte 
vorgeſchlagen worden ſind. (Schl. Z.) 

— (Ueber die Dotations-Angelegenheit) iſt 
es jetzt ganz ſtill geworden, doch hört man, daß dieſelbe 
bald nach der Rückkehr des Kaiſers erledigt werden ſoll. 
Endgültige Beſchlüſſe über die vollſtändige Reihe der dabei 
zu betheiligenden Perſonen ſind, wie man uns verſichert, 
noch immer nicht gefaßt. Indeſſen werden nach überein⸗ 
ſtimmenden Angaben als ſicher genannt: die Generale von 
Blumenthal, v. Voigts⸗Rheetz, v. Stiehle, v. Göben, von 
Werder; der Feldmarſchall Graf Moltke, der Feldmarſchall 
Prinz Friedrich Karl, die drei ſüddeutſchen Kriegs⸗Miniſter 
und neben Delbrück der badiſche Staatsminiſter Jolly. 

— (Gewerbliches.) Die „Deutſche Reichs⸗Corre⸗ 
ſpondenz“ ſchreibt: Es iſt zur Kenntniß der Regierung ges 
kommen, daß in verſchiedenen Orten Perſonen, welche ſich 
das Anſehen von Specialärzten geben und beliebige Titel 
beilegen, Bruchbänder, Augengläſer, Medicamente und an⸗ 
dere derartige Waaren feilgeboten haben, ohne hierzu durch 
einen Gewerbeſchein legitimirt geweſen zu fein. Die Re⸗ 
gierung hat ſich deshalb veranlaßt geſehen, darauf hinzu⸗ 
weiſen, daß alle dieſe Fälle nicht eine Art der Ausübung 
des heilkünſtleriſchen Berufes in höherem Sinne, welche 
der Gewerbeſteuer nicht unterliegt, involviren, ſondern der 
Hauptſache nach einfach dem Hauſirhandel angehören, wel⸗ 
cher mit Medicamenten ganz unſtatthaft, mit anderen ſol⸗ 
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chen Waaren aber gewerbeſteuerpflichtig iſt. Etwaige Con⸗ 
traventionen ſolcher Perſonen gegen die Gewerbepolizei oder 
Gewerbe⸗Steuergeſetzgebung ſollen daher auf das Nachdrück⸗ 
lichſte verfolgt werden. 

— (Der Miniſter Graf Eulenburg) ließ bei 
ſeiner neulichen Anweſenheit in Arolſen ſich den Verfaſſer 
des Liedes: „König Wilhelm ſaß ganz heiter ıc.“, Dr. med. 
Kreusler, vorſtellen und bald darauf erhielt der Letztere 
neben Verleihung des Kronenordens 4. Klaſſe ein Honorar 
von 500 Thalern zugeſendet. 

15. September. (Ueber die Friedens bürgſchaften) 
zwiſchen Deutſchland und Europa ſpricht ſich die „Prov. 
Corr.“ aus, die ſie in der Erſtarkung Deutſchlands und 
in dem guten Einvernehmen zwiſchen Deutſchland und 
Oeſterreich findet. Das halbofficielle Blatt erinnert an die 
wundervolle Einmüthigkeit, mit welcher nach dem entſchei⸗ 
denden Schlage bei Sedan der nationale Gedanke als das 
Ziel der errungenen Siege ein geeinigtes Reich und ge- 
ſchützte Grenzen bezeichnet habe, und erklärt daraus den 
Muth, mit welchem Bismarck die Forderungen Deutſch⸗ 
lands vor Europa vertreten habe. Es weißt auf die Rund⸗ 
ſchreiben vom 13. und 16. September hin, in denen der 
große Staatsmann von Reims und von Meaux aus den 
Gedanken durlegte, daß die Forderungen Deutſchlands durch 
die Natur der Dinge und das Geſetz der Nothwehr vor⸗ 
geſchrieben ſeien und zugleich Bürgſchaften für den euro⸗ 
päiſchen Frieden böten. Die deutſche Nation ſei ihren 
Forderungen treu geblieben, aber ſie wolle auch ihren Ver⸗ 
heißungen treu bleiben, ſie habe von dem Recht des Siegers 
nur Gebrauch gemacht, um dem eigenen Lande die Sicher⸗ 
heit ſeiner Grenzen zu geben und daſſelbe zu einem feſten 
Stützpunkt für den Frieden Europas zu machen. Dieſer 
friedfertige Charakter der deutſchen Politik habe denn auch 
zu der Herſtellung des freundſchaftlichen Einverſtändniſſes 
geführt, das in dieſen Tagen durch die Unterredungen in 
Gaſtein und Salzburg zwiſchen Deutſchland und Oeſter⸗ 
reich erzielt worden iſt. 

— (Geadelt.) Zur Verleihung des ſchwarzen Adler⸗ 
ordens an den Präſidenten Ühden bemerkt die „Köln.⸗Z.“: 
Mit der Verleihung des höchſten preußiſchen Hausordens, 
des ſchwarzen Adlerordens, iſt die des Adelstitels verknüpft, 
ſo daß der erſte Präſident des Obertribunals, Staatsmi⸗ 
niſter a. D. Uhden jetzt auch geadelt iſt. 

— (Die Einladung des deutſchen Kaiſers) an 
den Kaiſer Franz Joſeph lautet zuverläſſigen Vernehmen 
nach auf Mitte Oktober und nach Coblenz. 

— (Als ein Beiſpiel franzöſiſcher Frechheit) 
dient folgender Auszug aus dem Geſchäftsbriefe eines 
franzöſiſchen Handlungshauſes, datirt Paris, 9. Sep⸗ 
tember, welcher der „Oſtſee⸗Ztg.“ mitgetheilt wird. Es 
heißt: „Wir haben nicht im Mindeſten unſere Gefühle des 
tiefſten Haſſes gegen Preußen abgelegt — aber wir haben 
darüber nachgedacht, daß die Geduld beſſer iſt als ein un⸗ 
fruchtbarer Zorn und daß, um für Frankreich die Rache 
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vorzubereiten, fein Handel und ‘feine Juduſtrie flor 
müſſen. In dieſem Hinblick beginnen wir unſere Com 
ſpondenz wieder.“ Dann folgen Offerten von Waaren 

— (Cholera.) In Königsberg hat die Chole 
wieder die alte Heftigkeit erreicht. Am 12. erkrankten * 
und ſtarben 63 Perſonen. 

— Die königliche Gewer be-Akademie feiert 
November d. J. das Feſt ihres fünfzigjährigen 
ſtehens. 

Straßburg, 12. September. Der Kaiſer hat, W. 
die „Straßb. Zig.“ heute amtlich mittheilt, die Wie de“ 
herſtellung deutſcher Bezeichnungen für die Thel 
Werke, Kaſernen und ſonſtigen militäriſchen Baulichkeilt 
Straßburgs befohlen und wird das neue Namensverzeich 
gleichzeitig veröffentlicht. Hoffentlich iſt die Maßregel 
Anfang einer vollſtändigen Wiederkehr der deutſchen Nau 
und Sprache im öffentlichen Verkehr am hieſigen Orte. 

Straßburg, 12. September. Die „Straßburger 37 
tung“ erklärt die von verſchiedenen Blättern gebrachte Nan 
richt, daß ſeitens der Präfektur von Unterelſaß beanten 
worden fei, die Einrichtung von konfeſſtonsloſen Sem 
rien einſtweilen noch zu verſchieben, für irrig. — Daſſe t 
Blatt widerſpricht ferner der Befürchtung, als ob der“ 
raelitiſchen Bevöllerung Elſaß⸗Lothringens unter deulſch 
Herrſchaft die vollſte Gleichberechtigung mit den brich 
Staatsbürgern verkürzt werden könne. 8 

Oeſterreich. Wien, 12. September. Die „Wien, 
Zeitung“ wird morgen die Ernennung des bisherigen ö / 
reichiſchen Geſandten in Petersburg Graf Chotek zum F 
viſoriſchen Statthalter Böhmens, ſowie weitere Ernenmt 
gen zu Landeshauptmännern veröffentlichen. f 

— 14. September. Gutem Vernehmen nach hat 7 


im auswärtigen Miniſterium, N 
den Kronenorden zweiter Klaſſe und dem Sohne 7 
Grafen Beuſt den rothen Adlerorden vierter Klaſſe 
liehen. ‚el 
Schweiz. Bern, 13. September. Der italien 
Geſandte in der Schweiz, Senator Melegari, hat im "7 
trage feiner Regierung den Bundesrath mündlich zu 4 
bei Eröffnung des. Mont⸗Cenis⸗Tunnels ſtatifindenden 9 
erlichkeiten eingeladen. 7 
Italien. Nom, 13. September. „Opinione“ 
hält einen Artitel, betitelt: „Franzöſiſche Politik“ 
welchem es heißt: „Wir nehmen mit Vergnügen von 
Erklärung Akt, welche, wie man verſichert, Graf n 
abgegeben hat, daß die fränzöſiſche Regierung die vollen 
Thatſachen in Italien acceptire und nicht daran denke,! 
mit denſelben in Widerſtreit zu ſetzen, ſondern nur w 2 1 
daß die geiſtliche Unabhängigkeit des Papſtes ver 
Angriffen gewahrt bleibe und daß das Oarantiegeieh, 
Einſchränkung erleide. „Opinione“ fügt hinzu, eu 4 
Programm der franzöſiſchen Regierung in der ron 
Frage ſei, fo ſei es gewiß, daß die Beziehungen 3 
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PR mens wieder hergeftellt werden können. — Der 
nu 5 von Braſilien und die Königin der Niederlande 
an 92 zum Beginn des Herbſtes Italien beſuchen und ſich 
1 2 einige Tage in Rom aufhalten. 
de fein, 13. September. Der „Moniteur des chemins 
f . meldet: Geſtern hat der erſte Eiſenbahnzug den 
f geit des Mont-Cenis durchfahren. Derſelbe war be⸗ 
delt von dem Ingenieur Grattonie, von dem General⸗ 
Er or der oberitaliſchen Eiſenbahnen ſowie von mehreren 
| en. Der Zug paffirte den Tunnel von Süden her 
Amend in 40 Minuten. Die Minimal ⸗Temperatur der 
kehridons betrug 25 Grad Celſius. Nach zwei Stunden 
durcz der Zug zurück und gebrauchte bei der Durchfahrt 
de, den Tunnel 55 Minuten. Hierbei ergab ſich, daß 
1 R unel von dem Rauch und Dampf des vor 2 Stun⸗ 
, ſihrt u ogefahrenen Zuges vollftändig frei war. Die Probe: 
TÜR hiernach als vollſtändig gelungen zu betrachten. 
hel ankreich. Paris, 13. September. „France“ er⸗ 
ee daß heute früh eine Depeſche aus Rom eingetroffen 
Nin che bezüglich der Angelegenheit des Kloſters St. 
daß ita ausführe, die endliche Regelung ſei dahin anerkannt, 
nich dag Recht der Aberaufſicht über das Kloſter Frank⸗ 
der auſtände. — Wie die „Patrie“ wiſſen will, würden 
Wied un Joinville und der Herzog von Aumale beim 
Perie zuſammentritt der Nationalderſammlung nach den 
Aeendzlilne Sitze in derſelben einnehmen. — Mehrere 
ati 


Nor blätter melden, daß der Befehl zur Entwaffnung der 
bertitg garden der Departements Rhone, Gard und Loire 
8 erlaſſen fei. 
N enger Jailles, 13. September. Die Botſchaft des Prä⸗ 
lion > wird wahrſcheinlich in der heutigen Sitzung der Nas 
daſelherſaumlung überreicht werden. Ueber den Inhalt 
Betheige wird in parlamentariſchen Kreiſen Folgendes mit⸗ 
cheilhaf Die Botſchaft hebt zunächſt hervor, daß es vor⸗ 
in dais ſei, wenn die Deputirten ſich auf eine Zeit lang 
Depa Deimath begeben, um ſich mit der Bevölkerung der 
der ktements in Verbindung zu ſetzen. Eine Vertagung 
Ordreationalverſammlung fei durchaus unbedenklich, da die 
zung ſichergeſtellt, und die Beziehungen zu den aus⸗ 
ver, x egierungen günſtige ſeien. Die Botſchaft betont 
Polit 


aß die Regierung die bisherige liberal⸗konſervative 
Wiedernuch fernerhin befolgen werde. Als Termin für den 
ber be uſammentritt der Berſammlung wird der 4. Dezem⸗ 
fie don net. Die Regierung kündigt außerdem an, daß 
men h ar proviſoriſchen Steuerzuſchlag Abſtand genom⸗ 
Verſam e, ſich jedoch der Hoffnung hingebe, die National- 
1. 8 werde die nöthigen Steuern noch vor dem 
die Räunt bewilligen. Schließlich wird mitgetheilt, daß 
Seine 3 der Departements Seine, Seine et Oiſe, 
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arne und Oiſe demnächſt vollendet fein werde. 
n der heutigen Sitzung der Nationalverſammlung 
die bereits geſtern angekündigte Botſchaft Thiers' 
t und verleſen. Dieſelbe enthält im Weſentlichen 


Staaten auf der feſten Grundlage herzlichen Ein⸗ 
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tariſchen Kreiſen bekannt war. Die Verſammlung tritt 
hierauf in die Diskuſſion über den Geſetzentwurf ein, 
welcher beſtimmt, daß die Nationalverſammlung ſich vom 
17. September bis zum 4. Dezember vertage, ſowie das 
eine permanente Kommiſſion von 25 Mitgliedern ernannt 
werde, endlich daß die Vollmachten des Präſidiums bis 
zum Wiederzuſammentritt der Nationalverſammlung ver⸗ 
längert werden. Der Entwurf wird von der Verſamm⸗ 
lung genehmigt. 

Belgien. Brüſſel, 12. September. „Etoile belge“ 
zeigt an, daß die Maſchinenfabrikanten in Ausführung 
ihres Beſchluſſes ihre Fabriken mit dem heutigen Tage ge⸗ 
ſchloſſen haben. 

Groß ritannien und Irland. London, 13. Sep⸗ 
tember. „Times“ empfängt eine aus Paris vom 12. d. 
M. datirte Depeſche, wonach die der Nationalverſammlung 
heute vorzulegende Botſchaft des Präſidenten der Republik 
ſich für eine baldige Vertagung der Verſammlung aus⸗ 
ſpricht und zugleich hervorhebt, daß auch ein baldiger Wie⸗ 
derzuſammentritt geboten ſei, um die ſchwebenden Finanz⸗ 
fragen noch zeitig genug durchzuberathen. Die Botſchaft 
ſpricht dann die Hoffnung aus, daß auch die Kammer 
ihrerſeits alles thun werde, um die Ordnung ficherzuſtellen, 
da dies für die Wiederherſtellung des Kredits durchaus 
nothwendig ſei. . 

Wie aus Cardiff gemeldet wird, iſt dort ein amerikani- 
ſches Schiff, von Hamburg kommend, eingelaufen, welches 
vier Matroſen an der aſtatiſchen Cholera verloren hatte; 
die Beſtürzung hierüber iſt groß. In Folge deſſen wurde 
eine ſtrenge Quarantäne für die einlaufenden Schiffe an⸗ 
geordnet. 

Dänemark. Kopenhagen, 13. September. Der 
Großfürſt Alexis hat heute Morgen 9 ½ Uhr feine Reiſe 
fortgeſetzt. 

Schweden und Norwegen. Stockholm, 12. Septbr. 
Die außerordentliche Seſſion des Reichstages iſt eröffnet 
worden. Die Thronrede hebt zunächſt hervor, daß die Vor⸗ 
lage betreffend die Reorganiſation der Armee den einzigen 
Gegenſtand der Berathung bilden werde und betont, daß 
es immer bedenklich ſei, auf den morgigen Tag zu ver⸗ 
ſchieben, was man heute thun könne. Der König ſpricht 
ſchließlich die Hoffnung aus, daß es dem Reichstage ge⸗ 
lingen werde, die vorliegende Frage in befriedigender Weiſe 
zu ordnen. 

Rumänien. Bukareſt, 13. September. Das fürſt⸗ 
liche Hoflager und die Fürſtin von Wied ſind vom Kloſter 
Sinai in die Hauptſtadt zurückgekehrt und wurden von 
einem zahlreich verſammelten Publikum aufs herzlichſte 
empfangen. 5 

Afrika. Algier, 12. September. Ein Erlaß der 
Regierung vom 11. d. ordnet die Aufhebung der arabi⸗ 


ſchen Bureaus und eine Reorganiſation der Verwaltung. 


behörden an. 


Anderes, als was ſchon über dieſelbe in parlamen⸗ g 
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Locales und Provinzielles. 


A Hirſchberg, den 15 September. Geſtern Nachmittag 
hielt in der evangel. Stadtſchule hierſelbſt der hieſige Frauen⸗ 
und Jungfrauen Verein der Guftan- Adolph - Stiftung 
feine ſtatutenmäßige jährliche Generalverſammlung ab. Dieſelbe 
wurde auf Erſuchen der Vorſitzenden, Frau Oberamtmann Ru- 
dolph, vom Vorſtandsmitgliede Herrn Paſtor Finſter geleitet, 
der die Verhandlungen mit Gebet eröffnete und ſodann einen Be⸗ 
richt über die Vereinsthätigkeit, ſowohl was die Wirkſamkeit der 
Stiftung im Großen und Ganzen, als ſpezlell auch die hieſige 
Zweigthätigkeit betrifft, erſtattete Mit Genugthuung konnte hier- 
bei conſtatirt werden, daß weder während der Kriegszeit noch in 
Folge derſelben die Vereineeinnahme gelitten. 

Wie die Rechnung ergab, betrug die Jahreseinnahme 138 Thlr. 
15 Sgr., von welcher Summe nach Abzug einiger geringen Un⸗ 
koſten noch 135 Thlr. zur Vertheilung verbleiben. Die Verſamm⸗ 
lung beſchloß, nachdem verichiedene Unterſtützungsgeſuche zum 
Vortrag gebracht und einer allgemeinen Berathung unterzogen 
worden waren, die Vertheilung, wie folgt: 1) zum allgemeinen 
Liebeswerk 10 Thlr., 2) für die bömiſchen Wittwenkaſſen 20 
Thlr. 3) für die Confirmandenanſtalt in Adelnau 20 Thlr., 4) 
für er A in Reinerz 15 Thlr., 5) für Gonfirman- 
den in Neurode 15 Thlr., 6) für die Waifen- und Conſirmanden⸗ 
Anſtalt in Klofter Liebenthal 15 Thlr. 7) Beitrag zum Schule 
hauſe und Betſaal in Schömberg 15 Thlr. und 8) Beitrag zu 
Glocken und Orgel in Miloslav (Wreſchen) 25 Thlr. 

Schließlich erſuchte die Vorſteherin, Frau Oberamtmann Rus 
dolph, noch die Verſammlung, insbeſondere die Mitglieder des 
Vorſtandes, in immer weiteren Kreiſen für den Verein Mitglie⸗ 

er zu werben. Das Anerbieten der Frau Sanitäts- Rath Dr. 
Tſcherner, ein Sammelbuch zu übernehmen, und für den Ver ⸗ 
ein zu wirken, wurde dankbar von den Anweſenden aceeptirt. 

Die Verſammlung wurde wiederum mit Gebet geſchloſſen und 

hierauf das Protokoll vom Vorſtande unterzeichnet. 
Auch der in dieſen Tagen erſchienene 17. Jahresbericht des 
hieſigen Guſta v Adolph. Zweigvereins erkennt dankbar die Opfer⸗ 
bereitſchaft an, welche die Mitglieder in der ſchweren Kriegszeit 
der Guſtav-Adolph⸗Sache erwieſen und bittet nun abermals um 
neue Beiträge zur Unterſtützung armer evangeliſcher Diasporn- 
Gemeinden. Der Bericht nennt mit dem Feſtprediger auf der 
letzten General-Verſammlung der ſchleſ. Zweigvereine zu Nams⸗ 
lau den Guſtav⸗Adolph- Verein eine Grenzwacht der evangeliſchen 
Kirche und ermahnt dringend, daß ein Jeder das Seinige dazu 
beitrage, den Verein in den Stand zu ſetzen, dieſe feine hoch · 
wichtige Aufgabe erfolgreich zu löſen. Wir zweifleln nicht an 
einem guten Erfolge der erneuerten Bitte. 

Hirſchberg. Im Jahre 1868 verkaufte die Verwaltung 
der beiden 1 Gruben Zabrze und Königsgrube in Ober⸗ 
Schleſien die Tonne Stückkohlen für 12%, Sgr. 

Am 5. September 1871 verkaufte die Verwaltung der Caro · 
Iinen-&rube bei Hohenlohehütte unweit Kattowitz in Oberſchle⸗ 
ſien circa 300,000 Tonnen Steinkohlen aller Art, für die Zeit 
vom 1. Oktober bis letzten Dezember d. J. in einzelnen Partien 
im Wege der Lieitation. 

Die Käufer trieben den Preis für die Tonne Stückkohlen bis 
auf 27 Sgr hinauf. 

Die Verwaltung der confolidirten Glückhilfsgrube zu Herms⸗ 
dorf bei Waldenburg hat vom 1, November 1871 ab bis auf 
Weiteres den Preis für 1 Ctr. Stück oder Würfelkohlen auf 7 
Sgr. erhöht. 

Da nun circa 3%, S 1 Tonne find, fo verkauft qu. Verwal⸗ 
tung von gedachtem Tage ab die Tonne Stückkohlen für 25 

r. 


Sgr. 8 Pf. 

— Notiz für Alle, die hinlängliche Mittel beſitzen, ſich bei 
Zeiten ihren Bedarf an Kohlen für den bevorſtehenden Winter 
anzuſchaffen. 275 


Ache ab. Dies geſchah in Liſſa. 


Für die Aermeren ſind die Ausſichten allerdings in ho 
Grade trübe. 

A Herr Hugo Wenzel, Conrector an der ſtädtiſchen bö ben 
Töchterſchule hierſelbſt, ift mittelſt Diplom vom 5. d. M. 2 
Mitglied der k. k. zoologiſch⸗botaniſchen Geſellſchaft in Ä 
ernannt worden Das febr geſchmackvoll ausgeftattete Ern 1 
nungspatent iſt vom Geſellſchafts⸗Präſidenten Colloredo Man 
feld, dem Vice⸗Präſidenten Aug. v. Pelzeln und dem Secret 
Georg Ritter von Frauenfeld unterſchriftlich vollzogen. 

Hirſchberg, 16. September. Die 
des Herrn A Correſpondenten in Nr. 107, Seite 34 
habe ich mit vielem Vergnügen geleſen. ue 

* Der Königl. Kreis⸗Wundarzt Scheurich zu Maiwa 
iſt in den Hirſchberger Kreis verſetzt worden. 

* „St.⸗A.“ publizirt eine Bekanntmachung, beneſte 
die der Oberſchleſiſchen Eiſenbahn⸗Geſellſchaft ertheilte lan 
herrliche Konzeſſion zum Bau und Betriebe einer Gifenbot 
von Leobſchütz in der Richtung auf Jägerndorf. m 

* (Aus Sobannisbab), dem romantifchen und von Brei 
ern vielfach beſuchten Bade, wird uns gemeldet, daß bie 15 

wi, 


tige Stadtgemeinde eine altkatholiſche Kirche zu gründen vor 
* (Der Proceß gegen die Königshütter Tumultanten 
wie wir hören, wahrſcheinlich ſchon im Laufe des künfte 
Monats zur Verhandlung kommen. Da das Sch 
zimmer in Beuthen ſehr klein iſt und für die Menge der Hr’ 
eklagten nicht ausreicht, ſo iſt der große Saal eines dortige 
afthaufes zu dieſem Zwecke gemiethet worden. 811 
Aus dem Löwenberger Kreiſe, den 10, Septbr. 18% 
Eine recht intereſſante Geſchichte hat ſich in dieſen Tage 
Ullersdorf bei Flinsberg entwickelt Vor ca. 4 Monaten en 67 
in benanntem Orte eines Nachts ein Geiſtesſchwacher, der 54 
gemeingefährlich von Jedermann 8 gerichtlich aber t 
noch nicht erklärt worden war. Seine Angehörigen mußten ge 
feiner Wege gehen laſſen, da er ſich mit einem ſtarken el 
bewaffnet hatte. Niemand wußte am nächſten Morgen f 
Aufenthaltsort. Man traf alle möglichen Anſtalten, um t, 
ben zu erfahren, doch vergeblich; auch die ſteckbriefliche d 
gung ergab nichts Erſt dieſer Tage hat man Auskunft 
erhalten, wo ſich derſelbe aufhält: nämlich in Putbus auf 
Inſel Rügen. Von dort ſchreibt die Behörde dem Ortsvo ide 
von Ullersdorf: die Gemeinde möchte zwei Männer hinſc 
und den Geiſteskranken holen laſſen. ae 
Wie derſelbe bis dahin gelangt iſt, ohne von einer Poli 
hörde aufgegriffen worden zu ſein, iſt ſchwer begreiflich. zu 
R. Neumarkt, den 14. September. Vor einigen Fra 
badte beim Spielen ein kleines Mädchen einem anderen 


benſo paſſirte an dieſem Tage ein Unglück in Gr. 

Die herrſchaftliche 255 paffirte das Schloßthor, alt u) 
Pferde durchgingen. Der Diener büßte ſein Herabſpringeng 
einem Beinbruch, ein gleiches Schickſal traf den Kutſcher, “0 
herabſpringen und das Geſpann anhalten wollte. & 

Geſtern gerieth der Arbeiter W. in Frankenthal in das 10 
2 der Schrotmühle und wurde zwiſchen dem Getriebe 4 
quetſcht. 
Am ſelben Tage fiel bei einem Bau, wie wir hören, 2 je 
ein Maurer vom Gerüſt. Derſelbe war noch nicht todt z 
ſollte nach Breslau in das Krankenhaus der Barmherzigen 
der geſchafft werden, ſtarb aber unterwegs. bei 1 

Allem Anſchein nach wird diesmal eine Schweinenoth — 
Heer seu aut 725 2 a an de Epidemie c 

ele ſonſt gut beſetzte Ställe ſtehen ganz leer; 
ſind über 100 Schweine theils crepirt, theils haben Nie erh 
Krankheit Finn werden müſſen. Nun tritt noch die 


felfutternoth hinzu; wir werden uns keines billigen Schwei 


eiſches, riges 5 erfreuen haben. 
1 . daß wie Milte Heer bekommen ſollten, iſt l 


* * A 


ein Beweis, daß wir wieder einmal uns um« 
g die Rechnung gemacht haben. 
dern der Thurmbau und Kirchenbau ſchweizen ſich todt; lei⸗ 
fehle dies nicht am „Wollen“, fondern am „Können“; es 
3 b uns die „Mittel“ zu me Rieſen⸗Ausgabe; dieſem kleinen 
weiſlbigen Worte, dem wir ſchon Manches opfern mußten 
irlitz, 11. September. Die neueſte Nummer des „D. 


5 Rede mehr, 


1 1. Pr. St. Anz.“ theilt die Beſtätigung des Herr Ober: 
Gn Gobbin zum erſten Bürgermeiſter der Stadt 


Vermiſchte Nachrichten. 

in Breslau, 12. September. Die „Morgen ⸗Zeitunz“ enthält 
ibrem Polizeibericht folgendes ergötzliche Geſchichtchen: 
Co s war an einem fpäten Abend im Juli d. J., als der 
mie Herrmann Julius Emil W. .. auf der Straße fla⸗ 
Ni d darüber nachdachte, wo er ſich wohl noch amüflren könne. 
Lolddends doch wohl beſſer, das leuchtete ihm ein, als in einem 
Geil, in dem der Cultus dem Trifolium „Wein, Weib und 
| dan gilt, und fo trat er in ein ſolches am Ritterplatz ein. 
che ine oberflächliche Muſterung feines Börſeninhalts überzeugte 
nich war, daß er ſich zu Höherem als einem Glaſe „Aktienbier“ 
fen verſteigen dürfe, auch duftete der anweſende Damenflor 
| &, &terngaffe 4, und die geſanglichen Leiſtungen der 
"gerinnen „im Coftüm“ erinnerten ſtark an jene Melodieen, 
Me; e „Steine erweichen und Menſchen raſend machen können“: 
ſellſg . fand an einem Tiſch eine fröhlich zechende Ge⸗ 
Kindaft, und da dieſe ihm gar geſtattete, unentgeltlich mitzu · 
um befand er ſich in kürzeſter Zeit ganz „eannibaliſch“ wohl. 
ſwaf Mitternacht aber wurde die Unterhaltung der Tiſchgeſell⸗ 
Ane durch die entfeſſelten Geiſter „in- und ausländiſcher Biere“ 
kum ſo überlaute, daß fie dem anweſenden kunſtſinnigen Publi- 
Mag, elbft die Vorträge des „beliebten Komikers“ unverſtändlich 

te, und man complimentirte ſie auf die Straße. 
Woll . aber, der ſich um jeden Preis noch ferner amüfiren 
Late, beſtimmte einen Tiſchgenoſſen, ihm nach einem andern 
dewöp zu folgen, in welchem zu der Zeit ſelbſt noch an Grogg 
m hüte holde Schöne me in der auf der Oberwelt die Hähne 
ſtulebten Mal den Morgen verkünden. Als aber hier die 
der Zugsfähigkeit Beider im Trinken bald erſchöpft war und 
egleiter des W. .. fein müdes Haupt zum Schlummer 
Uhr de da nahm Letzterer ihm aus freundſchaftlicher Beſorgniß 
und Kette ab, damit Beides ihm „nicht geſtohlen werde“, 
benen er ſich überzeugt, daß der Freund wirklich ent⸗ 


Do ſei, entfernte ſich W. .. unter Mitnahme der Uhr. 
INOEN auch jetzt war fein Durſt nach Bergnügen noch nicht 
Ahlen! er wandte wiederum feine Schritte nach dem zuerſt be» 

Ichart Lokal und übernahm der dort noch angetroffenen Gefell- 
Rasch gegenüber die Rolle des Gaſtzebers und ſpendete zwei 
und in. Den Preis dafür aber konnte er nicht bezahlen 


Sdiaterliez die dem Freund „gerettete“ Uhr als Pfand. 

ihn den zam andern Morgen überlieferte der getäuſchte Freund 

dat Wer Polizei und nach mebrwöchentlicher Unterfuhungshaft 

dr ER die Freuden jener Nacht wegen Diebſtahls an einer 
einer Woche Gefängniß zu büßen. 


Konkurs⸗ Eröffnungen. 
Nachlaß des am 19. November 1870 im Gefechte 
de ungen gefallenen Majors Richard von Alvensleben, Verw. 
Tuber Porath Gütſchow in Potsdam, T. 21. September. 
6, Das Vermögen des Kaufm. Carl Weber in Stralfund, 


„September. 
Wee bat am 9. d. M. die Kattundruckerei und Bärbe- 
buff den 880 2 Braun m Co. ai fen im Be 

’ 1 . — t 
uch hat in Wien flirt. Aheungen «ing 2 
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Erzählung von Friedrich Friedrich. 
Fortſetzung. 


„Nun theilt uns Alles mit, erzählt, was Ihr wißt, aber 


ſagt die Wahrheit, belaſtet Euer Gewiſſen nicht mit einer 
neuen Uawahrheit.“ 

„Ich werde die Wahrheit ſprechen,“ entgegnete der Wirth, 
„ich will nichts verſchweigen.“ . 

Er hielt einen Augenblick inne, um Kräfte zu ſammeln. 
Tegen reichte ihm ein Glas Wein; er leerte dasſelbe Haftig. 

„Ich ſtand.“ fuhr er fort, „bei dem Herrn Döllinger als 
Kutſcher in Dienſt. Ein Jahr lang war ich ſchon auf dem 
Gute, ehe er ſich verheirathete. Auf dem Gute lebte gleich⸗ 
zeitig meine jetzige Frau, Anna; ihr Vater ſtand gleichfolls 
bei Döllinger als Gärtner in Dienſt, er hieß Steffen. 
Meine Frau war damals ein hübſches Mädchen und ich 
verliebte mich in fie. Ihr Voter befaß nur das eine Kind, 
er hatte ſich, da er ein fleißiger Mann war, ein kleines 
Vermögen erſpart; nicht das Geld lockte mich, ſondern ich 
liebte das Mädchen wirklich. Es wich mir indeß ſtets aus 
und wies meine Werbungen lachend zurück; meine Leiden ⸗ 
ſchaft zu ihm wurde dadurch noch mehr angefacht. Ich 
wußte, daß es mit meinem Herrn ein Liebes verhältniß un« 
terhielt, das Alles vermochte mich indeß nicht abzukühlen; 
ich würde die Hälfte meines Lebens hingegeben haben, wenn 
es die Meinige geworden wäre. Das Verhältniß zu dem 
Herrn hatte es noch übermüthiger und ſtolzer gemacht, als 
es bereits war, es trug ſich mit der Hoffnung. Herrin des 
Gutes zu werden, und wer weiß, wohin es gekommen wäre, 
wenn der Herr nicht auf einer Reiſe ſeine Be keunen 
gelernt hätte. Anna's Vater war ein rechtſchaffener Mann, 
er hätte mir gern ſeine Tochter zur Frau gegeben, er ahnte 
das Verhältniß derſelben zu Döllinger, allein er wagte nicht, 
dagegen einzuſchreiten, denn Anna beherrſchte ihn.“ 

„Als ich erfuhr, daß der Herr ſich verheirathen werde, 
ſtieg neue Hoffnung in mir auf. Anfangs war Anna ſehr 
unruhig, ich ſah ihren Augen an, daß ſie oft weinte, bald 
wurde ſie indeß wieder ruhig, ja ſogar luſtig. Sie hoffte 
offenbar, daß ſie ihren Einfluß auf den Herrn nicht ver⸗ 
lieren werde, Als der Herr feine junge Frau, die fo ſchön 
und freundlich war, auf das Gut brachte, vermochte ich mir 
freilich nicht zu denken, daß er ſein Herz noch mit einer 
Andern theilen könne; Anna's Ruhe machte mich indeß 
beſorgt. Eiferſüchtiger denn je beobachtete ich jeden ihrer 
Schritte. Herr Dollinger hatte die Gewohnheit, ac 
Morgen, ſobald er aufgeſtanden war, und jeden Abend, 
ehe er ſich zur Ruhe legte, zu einem Quell im Garten, der 
kaum fünfzig Schritte vom Haufe entfernt war, zu gehen 
und aus demſelben ein Glas Waſſer zu trinken. Er ber 
hauptete, in dem Waſſer liege eine beſondere Kraft, ob es 
wahr iſt, weiß ich nicht. Auf dem Wege zu der Quelle 
war er oft Abends mit Anna zuſammen aer ich ver⸗ 
muthete, daß fie dieſe Zeit zum Zuſammentreſſen benützen 
würden, wenn das Verhältniß zwiſchen ihnen noch fortbe⸗ 

and.“ 

8 „Dicht neben dem Quell im Gebüſch hinter einem Baume 
verſteckt ſtand ich eines Abends auf der Lauer. Ich mochte 
ungefähr eine Viertelſtunde lang gewartet haben, als Herr 
Döllinger kam. Er füllte das Glas, welches ſtets auf 
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Rande der in Stein gefaßten Quelle ſtand und trank es 
aus; dann füllte er es noch einmal, ſtellte das Glas auf 
den Stein und ſchritt, wie es ſeine Gewohnheit war, in 
einem nahen Baumgange auf und ab. Kaum hatte er ſich 
entfernt, jo eilte Anna aus dem gegenüberliegenden Gebüſch 
hervor und ſchüttete etwas in das Glas. Dann eilte ſie 
zurück. Wenige Minuten ſpäter kehrte Herr Dollinger zu⸗ 
rück, trank das Glas aus und begab ſich dann in das 
Haus. Ich blieb noch immer regungslos ſtehn. Auch Anna 
kehrte jetzt zurück, ſpülte das Glas wiederholt aus und ſetzte 
es dann an dieſelbe Stelle, wohin Herr Döllinger es ge 
ſtellt hatte. Dann eilte ſie fort.“ 

„Und Ihr ließet das ruhig geſchehen, während es nur 
eines Wortes von Euch bedurft hätte, um Herrn Döllinger 
zu marnen?“ warf der Gerichtsdirector ein. 

„Ich dachte ja an nichts Schlimmes,“ entgegnete der 
Kranke. „Ich mar in dem feſten Glauben, ſie habe dem 
Herrn irgend einen Trank in das Waſſer geſchüttet, um ſich 
ſeiner Liebe zu verſichern. 

Der Gerichtsdirector ſchüttelte zweifelnd mit dem Kopfe. 

„Wenn dies Eure Ueberzeugung geweſen wäre,“ bemerkte 
er, „ſo wäre es das Natürlichſte geweſen, daß Ihr das 
Glas ausgeſchüttet, ehe Herr Dollinger zurückgekehrt und 
es getrunken. Ihr liebtet ja das Mädchen und es mußte 
Euch daran liegen, daß es nicht das Herz eines anderen 
Mannes gewann.“ 

Der Wirth blieb völlig ruhig, dieſer Einwurf brachte ihn 
nicht im Geringſten aus der Faſſung. 

„Ich glaubte nicht an die Kraft eines ſolchen Trankes, 
deshalb ließ ich den Herrn das Glas auch ruhig leeren,“ 
entgegnete er. 

„Erzählt weiter,“ ſprach der Gerichtsdirektor. 

„In derſelben Nacht erkrankte der Herr. Ich erfuhr es 
erſt, als ich gegen Morgen geweckt wurde, um den Arzt zu 
holen. Auch jetzt ſtieg noch nicht der geringſte Verdacht in 
mir auf, ich dachte nicht an die Möglichkeit, daß Anna den 

errn vergiftet haben könne, ich dachte auch nicht an die 

öglichkeit, daß der Herr, der noch am Abend ſo munter 
geweſen war, ſterben könne. Er ſtarb gegen Morgen.“ 

„Und auch da ſchwiegt Ihr noch?“ unterbrach ihn der 
Direktor. 

„Ich hatte auch jetzt noch keine Ahnung, doß der Herr 
vergiftet war,“ gob der Kranke zur Antwort. „Es ver⸗ 
muthete dies ja Niemand; ich glaubte feſt, er ſei am Schlag⸗ 
fluſſe geſtorben, und im Schreck über den plötzlichen und 
unerwarteten Tod dachte ich auch nicht weiter darüber nach. 
In der durch den Todesfall hervorgerufenen Uaruhe kam 
ich mit Anna nicht zuſammen; erſt am Abende des Begräb- 
nißtages, als der Herr bereits in der Erde ruhte, traf ich 
fie allein im Garten. Halb ſcherzend ſagte ich ihr, ihr 
Liebestrank ſei dem Herrn ſchlecht bekommen; ich dachte auch 
bei dieſen Worten noch nicht an etwas Schlimmes und erſt 
ihr heftiges Erſchrecken ließ einen Verdacht in mir aufſteigen. 
Auf ihre Fragen theilte ich ihr mit, daß ich ſie beobachtet, 
wie ſie irgend einen Trank in das Glas des Herrn geſchüttet, 
und nun beſchwor ſie mich mit Bitten, zu ſchweigen und 
ſie nicht in ſchlimmen Verdacht zu bringen. Sie habe al⸗ 
lerdings nur des Herrn Liebe wiedergewinnen wollen, und 
das Pulver, welches fie in fein Glas gethan, ſei ein garz 
unſchaͤdlicher Stoff, es ſei nur Zufall, daß der Herr in 


derſelben Nacht geſtorben; allein wenn es bekannt wür) 
was ſie gethan, ſo könne fle in Verdacht kommen, den Hern 
vergiftet zu haben. Sie war fo lieb und zärtlich fegen 
— wie fie nie geweſen, fie umſchlang mich mit ihrn Ar“ 
men und gelobte, daß ſie die Meinige werden wolle, wenn 
ich ſchweige, wenn ich gegen Niemand ein Wort darüber 
erwähne. — Und ich ſchwieg. Ich fühlte mich glicklich, 
nun mein liebſter Wunſch erfüllt war, und fie war fo freund 
lich mit mir, daß ich fie in der That noch immer fir um 
ſchuldig hielt. Sie ſagte mir, daß fie mich immer geliebt 
babe und daß fie nur meine Treue ouf die Probe habe 
ſtellen wollen, und ich ließ mich durch fie bethören; fie hätte 
Alles mit mir machen können, ſo ſehr beherrſchte ſie mi 
durch ihre Liebe. — Erſt als der Leichnam des Herrn wie 
der ausgegraben und unterſucht wurde, erſt als fefigeftelt 
war, daß der Herr vergiftet — durch Arſenik geflorbei 
mar, ſchwand der Glaube an Anna's Unſchuld, aber jet! 
war es zu ſpät; fie hielt mich feſt in ihren Banden, 1 
war berauſcht von ihrer Liebe und ich glaube, damals würde 
ich ſelbſt einen Mord begangen haben. wenn ſie es verlan 
hätte. Sie geftand mir nun, daß fie den Herrn vergiftel 
ſie habe es indeß aus Liebe zu mir gethan. Der Hen 
habe ihr, um ſie wegen ſeiner Verheirathung zu beruhigen 
eſagt, daß er ſie in ſeinem Teſtamente ſehr reich bebadi! 
a Sie habe ihn getödtet, um in den Beſitz der Erd” 
ſchaft zu gelangen und dann mit mir ein bequemes u 
ſorgenfreies Leben zu führen. Der Herr habe ſie indeh 
getäuſcht, denn in dem Teſtamente habe er ihr nichts * 
macht, ſein Tod ſei deshalb ein nutzloſer geweſen; allein 
ſolle nur ſchweigen und wenn es zur Unterſuchung komm 
anz fo ausſagen, wie fie mich unterweifen werde; ihr Ba ir 
babe ſich ein kleines Vermögen erſpart, damit wollten 10 
uns ein Wirths haus pachten und in Ruhe leben; kein Menf 
könne ihr etwas nachweiſen, wenn ich ſchweige. 

„Und ih ſchwieg. Es machte mir anfangs zwar Unruhe 
als meine junge Herrin verhaftet wurde, allein Anna 
berrſchte mich vollſtändig, ſie theilte mir mit, was ich er 
Unterſuchungsrichter ſagen follte, ja fie wußte mich fol, 
gegen die unglückliche junge Frau einzunehmen. Sie walt 
mich zu Überzeugen, daß die junge Frau an Allem Schi 
ſei. Hätte fie ſich dem Herrn nicht aufgedrängt, fo wil 
ſie — Anna — die Herrin des Gutes gemorden ſein, af 
Döllinger habe ihe mehr als einmal die Ehe versprach 
und nach Döllinger's Tode wäre ſie die Herrin des Or 
geworden, und dann würde fie Niemand als mich wi jr 
geheirathet haben. Ich glaubte ihr, denn ich kannte 
damals noch nicht, wie ich ſie jetzt kenne; ſie war lieb jr) 
gut gegen mich und konnte mich durch Uebe redung 
Zärtlichkeit zu Allem bringen.“ 

Er hielt erſchöpft inne. 5 Gurt 

„Ihr habt alfo vor Gericht wider beſſeres Wiſſen 
Zeugenausſagen gethan?“ fragte der Gerichtsdirektor. a 

„Ja,“ gab der Kranke mit matter Stimme zur Anti 

„Würdet Ihr dabei geblieben ſein, auch wenn Frau 
linger nicht frei geſprochen worden wäre?“ 

„Ich wäre dabei geblieben.“ 5 per” 

„Es war alſo Euer Wunſch, daß fie verurtheilt wer 

Der Wirth ſchüttelte mit dem Kopfe. u er“ 

„Nein, das wünſchte ich nicht, obſchon Anna 68 
reichen hoffte, weil fie die Frau haßte. Mein 


ſich doch dann und wann, weil der jungen Frau Un⸗ 
0 geſchah, und ich athmete leichter auf, als fie freige · 
brochen wurde. Ich hatte nun zu ihrem Unglücke wenig ⸗ 
us nicht beigetragen.“ 
„Und doch hattet Ihr dazu beigetragen, das ganze Lebens⸗ 
0 der jungen Frau zu vernichten. Der Glaube, daß fie 
ie Schuldige fei, iſt bis zu diefer Stunde bei den Meiſten 
geblieben.“ 
„Das wußte ich damals nicht; ich vermuthete nicht, daß 
fe es ſich fo ſchwer zu Herzen nehmen werde.“ 
Ihr heirathetet darauf Eure jetzige Frau?“ 
de du, ich heirathete fie und wir pachteten die Bergſchenke, 
ater meiner Frau gab uns das Geld dazu.“ 
Eure Ehe war keine glückliche?“ 
tiefer Seufzer rang ſich aus der Bruft des Kranken. 
hi Sie war eine unglückliche,“ ſprach er. „Anfangs freilich 
N Meine Frau ſuchte ſich zu beherrſchen, nur zu bald 
nich indeß ihr wahrer Charakter hervor. Sie liebte mich 
fat und konnte es nicht vergeſſen, daß ſie gezwungen war, 
fie „te Oand zu reichen, um mein Schweigen zu erkaufen; 
b haba, ſchroff und heftig gegen mich. Sie iſt geizig und 
5 ſüchiig. und fobald fie merkte, daß die Wirthſchaft nicht 
audit ging, als ſie erwartet hatte, war nicht mehr mit ihr 
12 zukommen. Ich griff zur Flaſche, Ruhe und Freude 


— ich doch nicht, ich fach deshalb was mich quälte 
gef h Trinken abzuſchütteln. Wenn ich berauſcht war, ver⸗ 
ihre ich Alles. Meine Frau wurde indeß immer ſchlimmer, 
mi ohungen gingen in Thätlichkeiten über, ſie hat mich 
— ißhandelt Tag für Tag, ſie wollte mich langſam mor⸗ 
„um von mir erlöſt zu fein!‘ 
um © konnte fie wagen, Euch zu mißhandeln, da Ihr 
der Verbrechen wußtet?“ warf der Gerichtsdirektor ein. 
95 Ihr nie gedroht, ihre Schuld zu verrathen?“ 
nur b habe ihr oft damit gedroht, allein lachend rief ſie 
eint entgegen: „Geh nur hin, zeige es an! Wer wird 
u Teunkenbolde glauben? Wer kann mir etwas be⸗ 
wüst Haha! Wenn man Dir übrigens glaubt, dann 
einen auch Du in das Zuchthaus wandern, denn Du haſt 
Sha Meineid geſchworen! — und die Furcht vor der 
85 hielt mich zurück!“ 
x eshalb fürchtet Ihr jetzt die Strafe nicht mehr?“ 
Altagen ie die Mißhandlungen meiner Frau nicht länger 
ſelbe 


weisen 


‚Ne trachtet mir nach dem Leben; lieber will ich 
nicht o im Zuchthauſe beenden; lange wird es ohnehin 
| * Mehr anhalten!“ 
Ber halb habt Ihr Eure Frau nicht verlaſſen 7“ 
mir die follte ich anfangen ohne ſie? Zur Arbeit fehlten 
; 4b Kräfte — ich hätte müſſen zum Bettelſtabe greifen.“ 
„Nein Ar Kinder?“ 
befgenit Gen bungen an Eurem Kopfe hat Euch Eure Frau 


„Ja.“ 

„Womit p- 

„ett ei ; 
„Westeinem Stück Eiſen.“ 


halb hat fie Euch gemißhandelt?“ 


Nang genommen und behalten.“ 
„Pattet ihr ni 1 9 
= Ken nicht das Recht dazu? 


* t wohl, allein meine Frau hat dasſelbe nie 


EEE TRUG TEE TEE TECH EL DEE ED ZT TERTE ee: 
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Cafe hatte die Zeche, welche ein Fuhrmann gemacht, in 


r r EEE IS. 
e ä > 


anerkannt. Sie hat von Anfang am die Kaſſe gefuhrt und 
ich habe nie Über einen Thaler verfügen könen.“ 

„Ihr ſagtet, Eure Frau ſei ſehr geizig; woher habt Ihr 
den Branntwein genommen, mit dem Ihr Euch betrunken?“ 

„Sie hat mir denſelben in reichſtem Maße gegeben. 
Trink nur immer zu, bis Du Dich endlich zu Tode ge⸗ 
trunken,“ hat fie mir mehr als einmal zugerufen. „Sie 
wünſchte meinen Tod und hoffte, ihn 40 dieſe Weiſe zu 
erreichen.“ 

„Habt Ihr Euch, als ſie Euch in der vergangenen Nacht 
mit dem Eiſen ſchlug, nicht zur Wehr geſetzt?“ 

„Ich war zu ſchwach dazu. Als ſie in Einem fort auf 
mich losſchlug und rief, ſie wolle mich endlich todtſchlagen, 
erfaßte mich eine namenloſe Angſt. Ich raffte die letzten 
Kräfte zuſammen, ſtieß ſie zurück und ſtürzte aus dem Hauſe. 
Ich glaubte ſie folge mir und eilte ſo raſch als ich konnte 
in den Wald, bis ich kraftlos zuſammenbrach. Da hat 
mich der Herr dort —” er zeigte auf Tegen — „gefunden 
und hierher bringen laſſen.“ 

„Hat Eure Frau Euch nicht geſagt, woher ſie das Gift, 
mit e fie Dollinger vergiftet, genommen?“ 

„Nein.“ 

„Habt Ihr auch nie darnach gefragt?“ 

„Das weiß ich nicht mehr.“ 

„Hat ſie ihre That nie bereut?“ 

„Nie!“ verſicherte der Kranke. „Sie kennt keine Reue 
und hat kein Gewiſſen, ſie würde auch Frau Döllinger er⸗ 
mordet haben, wenn ſie nicht befürchtet hätte, daß ſich der 
Verdacht dann auf ſie wenden werde.“ 

„Ihr ſeid zu dieſem Geſtändniß durch das Verlangen 
etrieben, Euch für die erduldeten Mißhandlungen zu rächen?“ 
255 der Gerichtsdirektor. 

„Ja, ſie ſoll die Strafe erhalten, welche ſie verdient hat,“ 
antwortete der Wirth. 

„Sie Ihr die volle Wahrheit geſprochen?“ 

„Die volle Wahrheit.“ 

„Auch Ihr werdet verhaftet werden.“ 

„Ich weiß es,“ bemerkte der Kranke ruhig. „Ich werde 
tragen, was ich verſchuldet habe, wenn mich der Tod nicht 
vorher erlöſt.“ a 

Seine ſämmtlichen Ausſagen und Antworten waren zu 
Protokoll genommen. Der Gerichtsdirektor, der Staats ⸗ 
anwalt und Tegen verließen das Zimmer. 9 

„Ich werde ſofort den Auftrag geben, daß die Frau ver⸗ 
haftet wird,“ ſprach der Staatsanwalt. 

„Glauben Sie, daß der Mann in Allem die Wahrheit 
geſagt hat?“ warf der Gerichtsdirektor ein, 


„Jad. i 

„Sein Geſtändniß hat für mich nur einen ſehr geringen 
Werth,“ fuhr der Direktor fort. „Er iſt nach demſelben 
ein Mitſchuldiger, er geſteht ſelbſt ein, daß er aus Rache 
dazu getrieben wird; ich befürchte, wir werden auf dem⸗ 
ſelben Punkte ſtehen bleiben, wenn die Frau ihre Schuld 
leugnet und ſich nicht ſelbſt verräth. Es ſind ſechs Jahre 
ſeit der That vergangen, Vieles wird ſich durch alle Mühe 
nicht mehr ermitteln und aufklären laſſen. Ich muß ges 
ſtehen, daß die Ausſagen des Mannes mir in mehr als 
einer Beziehung unwahr, mindeſtens ſehr zweifelhaft erſchei⸗ 
nen. Sie mahnen zur größten Vorſicht.“ 

„Ich theile Ihre Bedenken nicht,“ bemerkte der Staats⸗ 


— 
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anwalt. „Sie kennen den Prozeß aus den Akten und ich 
mache Sie auf den einen Umftond aufmerkſam, daß es 
durchaus unerwieſen war, wann und auf welche Weiſe 
Dollinger das Gift genoſſen hatte. Er hatte mit feiner 
Frau zu Abend gegeſſen, beide hatten von denſelben Spei⸗ 
— gensſſen, der Nel war von der Dienerſchaft verzehrt. 

war ferner allen, daß Döllinger, ehe er ſich zur 
Ruhe begeben, einen Gang durch den Garten erg feine 
Be hatte ihn auf demſelben nicht begleitet. Es iſt ferner 
eine Spur des Giftes außer in Döllinger's Körper auf⸗ 
gefunden.“ : 

„Sie vergeſſen, daß Wochen vergangen waren, ehe die 
Unterfudung begann,“ warf der Gerichtsdirektor ein. „In 
dieſer Zeit ließ ſich leicht jede Spur verwiſchen und ver⸗ 
nichten. Mir erſcheint das Intereſſe, welches die Tochter 
des Gärtners an Döͤllinger's Tode hatte, noch nicht hin 
länglich motivirt.“ 

„Das Intereſſe war Rache und Habſucht!“ fiel der 
Staatsanwalt ein. „Das ſpätere Leben läßt den Charakter 
dieſer Frau nicht im beflen Lichte erſcheinen, ich halte fie 
einer. ſolchen That für durchaus fähig.“ 

Fortſetzung folgt. 


Beſeitigung aller Krankheiten ohne Medicin u. ohne 

Koſten durch die delicate Geſundheitsſpeiſe Revalescière 
du Barry von London, die bei Erwachſenen und Kin⸗ 
dern ihre Koſten 50 fach in anderen Müteln erſpart. 

72,000 Geneſungen an Magen , Nerven⸗, Unter 
leibs⸗, Bruſt⸗ Lungen⸗, Hald-, Stimm-, Athem⸗, Druͤ⸗ 
fen , Nieren⸗ ind Blaſenleiden — wovon auf Perlan⸗ 
en Copien gratis und franco geſendet werden. 

ur Nr. 64,210. Neapel, 17. April 1862. 

Mein Herr! In Folge einer Leberkrankheit war ich 
ſeit ſieben Jahren in einem furchtbaren Zuſtande von 
Abmagerung und Leiden aller Art. Ich war außer 
Stande, zu leſen oder zu ſchreiben; hatte ein Zittern 
aller Nerven im ganzen Körper, ſchlechte Verdauung, 
fortwaͤhrende Schlaflosigkeit und war in einer ſteten 
Nervenauftegung, die mich hin⸗ und hertrieb und mir 
keinen Augenblick der Ruhe ließ; dabei im hoͤchſten 
Grade melancholiſch. Viele Aerzte hatten ihre Kunſt 
erihöpft, ohne Linderung meiner Leiden. In völliger 
Verzweiflung habe ich Ihre Revalescière verſucht und 
jetzt, nachdem ich drei Monate davon gelebt, ſage ich 
dem lieben Fott Dank. Die Revalescière verdient 
das hoͤchſte Lob, ſie hat mir die Geſundheit völlig her⸗ 
geſtellt und mich in den Stand geſetzt, meine geſellige 
Poſition wieder einzunehmen. it innigſter Dank⸗ 
barkeit und vollkommener Hochachtung 

Marquise de Bréhan. 

NB. In Blechbüchſen von ½ Pfund 18 Sgr., 
1 Pfund 1 Thlr. 5 Sgr., 2 Pfund 1 Thlr. 27 Sgr., 
5 Pfund 4 Thlr. 20 Sgr., 12 Pfd. 9 Thlr. 15 Sgr., 
24 Pfund 18 Thlr. — Revalescière Chocolatée in 


ar und Tabletten für 12 Taſſen 18 Sar, 24 
aſſen 1 Thlr 5 Sgr., 48 Taſſen 1 Thlr 27 Sg 
— Zu beziehen durch Barry du Barry & Comp. 
in Berlin, 178 Friedrichsſtraße; in Breslau bei Schwartz, 
Groß, Scholz, in Waldenburg bei Bock, in Glatz bel 
Stache, in Neurode bei Wichmann, in Patſchlau bei 
Kaul, in Görlitz bei Lange, in Liegnitz bei Schneider, 
in Landeshut dei Rudolph, in Striegau bei Pohl, in 
Hirſchberg bei Paul Spehr und GustaV 
Nördl nger, in Greene bei Neumann, in 
Glogau bei Borchardt, in Neiße bei Bayer, und nad 


allen Gegenden gegen Poſtanweiſung. 


Zur Veröffentlichung von Seiten 


dankbarer Eltern. 


Herrn Hoflieferanten Johann Hoff in Berlin. 

Berlin, 10. Auguſt 1871. Ein Kind von 2½ Jah⸗ 
ren an einer 55 — Lebergeſchwulſt, Athemnoth, Appetit⸗ 
loſigkeit und Obſtruction leidend, machten die Eltern ſehr 
beſorgt. Wer das unglückliche Kind ſah, zweifelte an 
ſeinem Aufkommen. In dieſer Noth wandte ich mich 
dem Johann Hoff'ſchen Malzertract : Geſund⸗ 
heitsbier zu. Mein Kind iſt nach längerer Anwendung 
dieſes herrlichen Getränkes nicht allein vollſtändig 
geneſen, ſondern es nimmt bei ununterbroche: 
nem Gebrauch deſſelben — zu meiner 
grenzenloſen Freude, an Körperfülle und Lebhaf⸗ 
tigkeit zu. Schloſſermeiſter Scheidenrecht, Doror 
theenſtraße 70 in Berlin. 


Verkaufsſtellen bei: . [13234] 
Brendel & Co. in Hirſchberg. 
A. Kahle in Warmbrunn. 
F. V. Grünfeld in Landeshut. 
Fd. Neumann in Greiffenberg. 
Adalbert Weiſt in Schönau. 
Guſtav Scheinert in Jauer. 
A. W. Guder in Jauer. 


* Thiesner e a. Q. 


E. T. Thenner in Flinsberg in Schl. 
ranz Machatſcheck in Liebau. 
ulius Hallmann in Schmiedeberg. 

. W. Engwicht in Lähn. 


Theater in Warmbrunn. 


Sonntag den 17. Septbr. Zum 1. Male (ganz neu): IA, 


Große Poſſe mit Geſang in 3 Akten von Pohl u. 
Montag den 18. Septbr. Letzte Vorſtellung. 1 

Hochzeitsreiſe. Luftipiel in 2 Akten von R. v. Bene 10 

2) Hohe Gaſte. Schwank in 1 Akt von G. Belly u 

Henrion. 

Einem hochgeehrten Publikum von Warmbrunn, Hi abe 
und Umgegend erlaube ich mir hiermit für den regen zZ 
beſuch, ſowie für die vielfachen Beweiſe des Wohlw 
meinen ganz ergebenſten Dank abzuſtatten. 

13311. Hochachtungsvoll 
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Nebft drei Beilagen. 


— . — mn a 


Eee 
—— 


21 ; 
* Todes⸗Anzeige. 
Labem Nachmittag 1 Uhr verſchied nach langem ſchweren 
durch „im Glauben an ihren Gott und Heiland, und geſtärkt 
A n Genuß des heiligen 9 unſere geliebte 
— Schwiegermutter und Großmutter, die verwittwete 
mia Inſpector Reinboth, Maria geb. Heyn, zu 
entf deberg, im Alter von 76 Jahren und 10 Tagen; was 
eben. en Verwandten und Freunden im tiefſten Schmerze er⸗ 


8 " anzeigen: Die Hinterbliebenen. 
chmiedeberg, Sirfäber erg, Breslau und Ober⸗Glogau, 


— eptember 1871. 
11 


Traurige Erinnerung 
der einjährigen Wiederkehr des Todestages meines geliebten, 


x Mannes 
Julius o d ler 
aus — 
8 einberufen zum 3. Garde⸗Grenadier⸗Regiment Königin 
„ward am 18. Auguſt bei Gravelotte durch Zer⸗ 
rung des linken — ngelenkes verwundet und ſtarb 
vielen Schmerzen den 18. September 1870 zu Reichenbach 
in dem Alter von 27 Jahren 6 Monaten. 


A ja —— der Trauert zuruc, 
m „geliebter Julius, ke st nimmer wieder, 
de Thränen füllt ſich kaun 5s 2. mein Blick; 
le träumten wir uns kaum das Leben ſchön, 

So mußteſt Du von mir auf immer 7 1 


wenig Wo war das oe der Ehe, 
Sin abe e ler 1 
10 ir ahnten nicht, was Dir — rel geſchehe, 
u welcher Schmerz, ich war bei Dir fo an 
end nun ruhſt Du ſo früh von mir getrennt, 
o daß kein Wort hier meinen Schmerz benennt. 
7 ruhe wohl, gelieber Julius f in Frieden, 
f 


N 
G 


age, was der Herr mir aufer 
Mein iſt ia dort ein ſchöner's Loos ra 
Gin Herz für Dich noch immer liebend ſ. lagt. 
Wel, — die Trauer zur Freude ſich erhöh'n, 
ichen ber n uns a das frohe Wiederſeh'n. 
Die t bei Strieg 

leftra 


RS — "ittwe Louiſe Rodler geb. Kloſe. 
1. 


— Tum Andenken 


aner unvergeßlichen, treuen Freunde — Waltersdorf 
9 Webers, den Junggeſellen 


SD ni nric iße, 
bei der 9, Comp. des 47. Infanterie⸗Regiments, und 
den Junggeſellen 
Wil helm Betterman 
6; = Comp. des 3. Garde⸗Grenadier⸗Regiments. 
Ja 


n 
Helle — entſchwand ſeitdem in Todesſchmerzen 
on ger Heinrich, Dir Dein junges Herze Bea, 
IN 8 und Trauer bebten unſ're Herzen, 
Dich — ft unſ're Heimath traf, 


et d des N S „ 
Ba Ber a 


Ege Beilage zu Nr. r 108 be Bote a b. fett. 18 Serke let. 


7 8 1 


Um von Deinen Wunden zu geneſen, 
Ward a Spital zu e ernannt; 


Doch Gott hat ja zum Opfer Dich erleſen, 

— 1 egt von Deiner Freunde Hand 
Da ſeufzeſt Du in Tauſend Schmerzen ſchwer: 
„Ach wenn ich doch bei meinen Lieben wär'.“ 


Auch Dich, geliebter Wilhelm, traf des Feindes Blei 
Bei le Bourger — Monat be in ein Bein; 
ab uns glei Kunde, 


Man davon die 
Daß Du im Lazareth zu ach follft fein; 
800 wollteſt gern zu Den! ieben Eltern heim, 

Ju eine | 1 — Krankheit fat a 

orms ſoll Deine Ruheſtätte 

= wohl, ihr lieben . Gch in fremder Er 
Von Eltern, Freunden und Geſchwiſtern heiß deweim, 
Mit den vorangegang' nen Lieben 
Bei 51 Eurem Seelenfreund. 
Ruh't ſanft! Empfangt vor Gottes Thron 


Den ſchwer errungenen Siegeslohn. 
13327. Worte der Liebe 5 
unſerm unvergeßlichen Bruder und Schwager 


Wilhelm Seiler aus Schiefer, 
Musketier 8 57 4. n eu 2. 


Niederſchl £ 
Regiements N wurde in Bet 0 0 1d e 
verwundet und ſtarb am 27. Auguſt im b zu Franken⸗ 
thal in der Pfalz, Königreich Baiern, im Alter von 26 Jahren. 
Wie bank ee 15 Fr die Ange 
Die au 
Die Fühler 1 b Hage, 
Womit Dein A 
Und wie wird, a ver a oft denkt, 


Ganz anders doch von ‚Dir ge 


Wie ſchwer mit A nu nn bie Stunde, 
us du m HERR 15 0 En 

ie geduldig un 

Ging t Du a in's blut 1 
Gott atte Dix's ſchon ſo 


Und Deine Ahnung wurd’ . 7 


Guter — 5 ng chweren Wunden 

ührten lang de hin, 

ir 3 ia t in Deinen Leiden tröften 
Und auch nicht Ku ung in die Wunden flößen; 
Wir flehten zu Gott um Be Ag, 
Zum Schmerz ward uns 


Deine Eltern, die Du einft en 
Di denen biſt Du jetzt bei beach er 
O Mutter) Dir des 1992 2 
Wenn man von Wilhelm's Tode ppräch. 
Dort Schweſtern u — die Hand 
ort aus jenem beſſern La 


verloren, 


Drum einziger Bruber, — legen 
Nun die Hand auf unſern Mund, ö 
Denn bei geheimen Gottes⸗Wegen | 
Weiß kein je nicht Ziel oc Grund. 

Dort, wo Engel Dir die Sie va winden, 
‚Bor werden wir uns wiederſtaden 
d 5 “ d 2 S 
von A trauernden weſtern un wägeru. 
Lahn, Husdorf und Straupitz, im Seh tender 18 45 


Ehren 


13274. 


geb 


ächtniß 


bei der einjährigen Wiederkehr des Todestages unſeres geliebten Pflegeſohnes und Bruders, des Herrn 


Nobert Herrmann 


Döring, 


geboren den 16. Februar 1846. . [Er 
ger des 5. Jäger⸗Bataillons in der glorreichen Schlacht bei Wörth 


Beines nach vierwöchentlichen, großen Schmerzen im Lazareth zu Landeshut in Baiern den 17. September 1870, 
von wo feine irdiſche Hülle zur Heimath gebracht und am 22. September auf unſerm Gottesacker beerdigt wurde. 


Oft entblättert' ſchon im Lenze 
Sich die Eiche, ſtürmt es raub, 
Und die erſt gewund'nen Kränze 
Welken oft im Abendthau. 
So auch ſinken, die dem Herzen 
Nahe waren — früh dahin, 
Und mit un era Schmerzen 
Seh'n aufs Grab wir weinend hin. 


Mit dem bleichen, dichten Schleier, 
Mit der düſtern Fackel rief 

Dich der Tod, Du, der fo 178857 

ns, und ach f früh entſchlief. 

In der Jugend ſchönſten Blüthen, 
In des Lenzes Morgenroth, 

Iſt ein Bruder Fee dicke ieden, 
Der nur Lieb' für Liebe bot. 


In den Kampf für beil’ge Güter 
Zog hinaus das Brüderpaar, 
Doch Du kamſt nicht fröhlich wieder, 
Dich bracht' heim die Todtenbahr’, 
Dort bei Wörth in heißem Ringen 
Traf Dich feindliches Geſchoß. 
Heilung wollte nicht gelingen, 
Bis Dein Aug' im Tod' ſich ſchloß. 
Neun dorf (Liebenth.), den 17. September 1871. 


Kirchliche Nachrichten. 


Amtswoche des Herrn Paſtor prim. en 
vom 17. bis 23. September 1871. 

Am 15. Sonntage nach Trinitatis Hauptpredigt, 
Wochencommunionen und Bußvermahnung: 
Herr Paſtor prim Henckel. 
Nachmittagspredigt: Herr Subdiakonus Finſter. 
(Collecte zum Bau eines evangeliſchen Schul» und Bethauſes 
zu Zülz in Oberſchleſien.) 

Getraut. 

Hirſchberg. D. 10. September. Johann Karl Heinrich 
Fiſcher, Stellmacher, mit Caroline Emilie Slabke hier. — D. 


Er wurde als freiwilliger 71 Ni 
durch einen Schuß in den Oberſchenkel ſchwer verwundet und verſchied nach überſtandener Amputation des rechten 


Bange war der Schlag der Herzen 
In der ſchwerbewegten Zeit, 
Doppelt ſchwer die Trennungsſchmerzen, 
orgen wechſelten mit Leid. 
Seht it nun ein Jahr entſchwunden 
ls man Dich zur Ruhe trug, 
Doch geheilt ſind nicht die Wunden, 
Die uns All'n Dein Scheiden ſchlug. 


Durch des Hoͤchſten Huld und Gnade 
am der Bruder nun zurück, 
Tritt heut mit zu Deinem Grabe, 
Thränen füllen unſern Blick. 
Wohl verdient haft Du die Thränen, 
Du! deſſ' rn Fin Tode brach, 
Allem Guten, allem Schönen 
Strebteſt Du ſtets eifrig nach. 


Doch zum ſchöner'n Vaterlande 
Führte Dich von hier der Tod, 
en nur die ird'ſchen Bande, 
ls Gott Dir die Palme bot. 
a wohl im ſtillen ze 
irſt uns unvergeßlich fein ! 
Schlug in Treu' ein Herz hienieden 
ührt es Gott zum Himmel ein. 


Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 


11. Robert Friedolin Demnſtz, Oberkellner hier, mit Gar 
Eliſe Dauphin. — Herr Johannes Jakob Otto Schilling, 
halter, mit Anna Augufte Pauline Hoffmann hier. oft 
Heriſchdorf. D. 3. Septbr. Jauf. Gottfried Trau 
Matzke, Maurergeſell, mit Igfr. Chriſtiane Ziegert. anf 
Boberröhrsdorf. D. 12. September. Herr Hein 
5 9 Hausbeſitzer und Färbermeiſter, mit Jofr. Aug 
ücker. ö 9% 
Schönau. D. 12. Septbr. Premier⸗Lieut. und Nene 
Adjutant Herr Waldemar Kettner, Ritter des eiſernen Kreuz. 
mit Igfr. Emma Pokorowski aus Graudenz. 


Geboren. 
birſchberg. D. 12. Auguſt. Frau Tagearb. Malt 


5 S., Karl E 
. rnſt Friedrich. — D. 14. Frau Ciſenbahn⸗Aſſiftent 
are e. S., Paul Max Richard Guſtav. ar 17. Frau 
Lohnf inenſchloſſer Kühnert e. S., Eraſt Emil. — D 19 Frau 
Fron Samen Herrzeſelle e. S, Robert Oswald — D. 21. 
24 chleferdecker Rüffer e. T, Marie Auguſte Ida. — D. 
Sept Wattefabrikant Linke e. T., Klara Selma — D. 5. 
= Frau Tagearb. Legner e T., Johanne Erneſtine Bertha. 
Hutm au Tagearbeiter Hellge e. T., Ida Klara — D 7. Frau 
10. Frcbermeiſter Hartig e. T, Klara Pauline Gertrud. — D. 
ra Buchbindermeiſter Menzel e. T., todtgeboren. 


Senn a n. D 23. Auguſt. Frau Inwohner Anſorge e. T., 
bobtgeberen — D. 7. Septmber. Frau Häusler Scholz e. S., 


unnersdorf. D. 28. A 

e. orf. D. 28. Auguſt. Frau Korbmacher Mar 
8 Erneſtine Minna. gf 7 1 
Ida aupig D 21. Auguft. Frau Maurer Gramade e. T., 
Vartha, zuſte — D. 26 Frau Gartenbeſ. Langner e. T, Anna 


SH 
& „PWarzbad. D. 26. Auguſt Frau Inwohner Kunz e. 
(riedrich Wilhelm a 5 j 
welch orf. D. 3. Septbr. Frau Häusler Güttler e. S., 
EN ch Hermann. 
eg armbrunn. D 17 Auguſt. Frau Handelsmann Grund 
Tate Margaretde Mathilde. — D. 25. Frau Schneidermeifter 
farb e. S, Rudolf Robert Karl, welcher am 2. Septbr. wieder 
Wild. >. 31. Frau Hausbeſ u. Graveur Keeſe e. S, Karl 
belm Guſt iv 
Re c dor. D 18. Auguft. Frau Hausbeſ u Gerbermſtr. 
Din ein e T., Anna Klara. — D. 21. Frau Fabrikwerkführer 
ich e. S., Karl Paul Otto. 
Nane dm an D. 14. Anguſt Frau Gasarbeiter Seifert e. T., 
wald Erneſtine. — D. 17. Frau Dienſtknecht Seifert in Reich⸗ 
hier * e T. Erneſtine Pauline. — Frau Schloſſermſtr. Beer 
dier e. S, Wilhelm Guftav Gotthard. — Frau Inw. Dittrich 
dann S. Wilhelm Herrmann. — D. 18 Frau Stellbeſ. Weir 
Mühl in Georgendorf e. T., Anna Emilie. — D 19. Frau 
— . Teichler in Alt Schönau e. T, Laura Meta Hulda 
Auna au bürgerl. Freiſtellbeſ. Beer in Nieder ⸗Reichwaldau e. T., 
Bertha Emilie 


1 


—— — — 


bi Geſtor ben 
— Seſchberg. D. 8. Septbr. Karl Fritſch, Handelsmann. 
10 M. 18 2 1 Ferdinand Hartmann, Handelsmann, 71 J. 


beſſg. D. 12, Septbr. Karl Heinrich, S. des Stellen. 
Wie Karl Anſorge, 13 4 M. 18 T iu D. 11. Auguſt 
8 u. des Schuhmachermeifters Wilhelm Schoder, 1 J. 
u 


des ſiatersdorf. D. 8. Septbr. Ernft Julius Guſtav, S. 
Ger Julius Weinrich, 10 M. 24 T — D. 10 Minna 
pr T. des Korbmachers Gottlieb Marx, 13 T. — Robert, 
Jul“ getdearb, Karl Heinrich Baier, 7 M 13 T — D. 12. 
Leber Peinrich Hermann Scholz. S. des Gaſtwirths Traugott 
Watt Scholz, 24 J. 2 M 2 2 
Rofine en brunn. D. 23. Auguſt Frau Schuhmachermeiſter 
Me Aumann geb. Baumert, 54 3. — D. 25 Klara Fran ; 
are — des Gelbgießermſtrs Pohle, 6 M. 8 T. — D 30. 
10 T. ertha Emma, j. T des Schloſſermeiſters Feift, 10 M. 
Engel a D 13. Septbr Frau Hotelbeſitzer Minna Pauline 
Her eb. Bruchmann, 31 J. 11 M. 5 T. 
Ann f. D. 30. Auguſt. Verw Haus- u. Ackerbeſ. Frau 
tembe eichſtein geb John, 74 J. 3 M. — D 1. Sep 
Wilhelm, j. S. des Hausbeſ. u. Gerbermſtrs. 


60 Ss 


T. 
IR, 
erröhrsdorf. D. 29. Auguſt. Marie, T. des Holr. 


2 
— 345 — 


Gina ee 


Hielſcher, 44 W. — D. 3. Septbr. Gruft Herrmann, S. des 
Freigärtner Rösler, 7 W. 3 T. — D. 11. Johann Ehrenfried 
Keil, Häusler, 57 J. 6 M. — D. 12. Friedrich Auguſt, S. des 
Freiſtellbeſ. Latzke, 6 M. 8 ! 

Friedeberg a. Q. D. 6. Septbr. Bürger u. Fabrikarb. 
Alexander Joſeph Tſchöpe, im 27. Lebensjahre. — D. 12. Anna 
a 12 des verſtorb. Bürgers u. Fabrikarbeiters Tſchöpe, 


Hohes Alter. 
Heriſchdorf. D. 31. Auguft, Verw. Frau Haus befitzer und 
Weber Johanne Beate Ziegert geb. Rabl, 89 J 5 M. 10 T. 
Am 2. September ſtarb in . Wittwe Anna Eli- 
ſabeth Sachs geb. Blümel, hinterl. Ehefr. des weil. Gottlieb 
Sachs, geweſ. Freibauergutsbeſ. daf. 2 


Literariſches. 
Bei Oswald Wandel in Hirſchberg ift zu haben: 


Die Hämorrhoiden 
und ihre ſichere 0 1 
raxis. 


e einer vieljährigen ; 
Veröffentlicht von Pierre Antoine Cormenin, Dr. d. Med. u. Chir. 
Aus dem Franzöſiſchen überſetzt. 

i Zweite Auflage. — Preis 6 Sgr. 

Dieſes Buch lehrt die einfache und ſichere Behandlung der 
fo häufig vorkommenden Leiden, welche unter der Geſammt⸗ 
bezeichnung der Hämorrhoiden eine große Zahl von Beſchwerden 
umfaſſen, welche als Verdauungsſchwäche, Blähſucht, 
Gallenſtörungen, Leibſchmerzen, Kolik, Verſtopfun 
Durchfall und Schmerzen der verſchiedenſten Art, 
faſt in allen Theilen des Korpers vorkommen. 


13295 Unſeren geehrten Beſtellern zur gefälligen 
Nachricht, daß der 


Kalender des Lahrer Hinkenden 
Boten für 1872 


Mitte October erſcheinen wird; die Beſtellungen 
werden an ein und demſelben Tage expedirt. 
M. Roſenthal'ſche Buchhandlung, 
Hirſchberg. Haupt⸗Agentur. 


lis Sichere Heilung! 


In jeder Zeitung findet man Mittel gegen alle möglichen 
Leiden angezeigt, erfährt aber faſt ebenſo oft, daß Kranke ge⸗ 
täuſcht und um ſchweres Geld gebracht wurden. Jeder Leidende 
bedenke dies und leſe deshalb erſt das Buch: „or. Werner's 
Wegweiſer zur Hilfe für alle Kranke.“ Aus dieſem 
wird man am beſten erfahren, was aus vafchen, chern und 
wohlfeilen Beſeitigung faſt aller Krankheiten allein dienlich 
it Vorräthig in jeder, in Hirſchberg in der Noſenthal'ſchen 
uchhandlung, für nur 6 Sgr. g 
die Adressen von 600 personen, denen das Buch 
Hilfe gebracht, sind beigedruckt, 
Valange man nur die in G. Pocnicke's Schulbuch⸗ 


handlung in — erſchienene — ai 


13205. Sonntag den 24. September, Nachmittags 
3 Uhr, wird zu Siegersdorf das Miffionzfeit gefeiert und 
De ale bild cher Kölling aus Bosc tönig, die U 
re wir r n witz, di 
Wrack Ortäpfarser Wetkert haken „ Ye 


13293. 


= 
„„—— 


_ Handlungseleven- -Schule. 


Montag, den 2. October c., beginnt das Win- 
tersemester der Handlungseleven-Schule und findet 
der Unterricht im kaufm. Rechnen, Stylistik, 
franz, ünd engl. Sprache und den Comptoirwissen- 
schaften, an welchem auch Söhne oder Pflege- 
befohlene von Nichtkaufleuten theilnehmen kön- 
nen, an den Montag-, Dienstag- und Freitag- 
Abenden statt. — eldungen sind bei unserm 
Vorsitzenden Siegert zu machen. 113331. 


Der Vorstand der Handlungseleven -Schule. 
e Bekanntmachung. 


Fe nternehmern hier und in der Umge⸗ 
2 Fuße 105 Sur), unter 4 4 5 der ahgeblicen Strafe, 

kannt gen die Abfuhr des Holzes aus den Forſten 
Det deal kat A en fire am Sonntage durchaus unter: 


Schade, zn 7. September 1871. 
Das Kirchen⸗Kollegium. 


13321. Sonntag den 17. d. M., früh 6 Uhr, Mebun 
ſaͤmmtlicher er Mannicoften im S im 1 8 . 


DieSchmiede-Innungzu@oldber zu&oldberg 


wird Montag, den 2. October, das geli⸗Ouartal 
a EN wozu alle A ⸗Genoſſen freundlichſt eingeladen 
werden. De Der Vorſtand. 


$ Amtliche und und Privat⸗ Anzeigen. 


Noth 1 8 95 ndiger Verkauf. 
Das dem üllermeifter A Tr ehörige, unter 


A 14 des H bolfehenhuchg 1 elegene Grund⸗ 
ſoll im Wege der notpömnbige haſtation 
25 11. November 1871, Vormittags 10 Uhr, 
vor dem unterzeichneten — 3 in rg Ge: 
richtsgebäude e en Nr. uft w 
Zu dem Grund gehören 8 Selten 14 dr 805 D Meter 
der Grundſteuer ein € Ländereien und iſt daſſelbe bei 
der Grundſteuer nach einem Reinertrage von 37 Thlr., bei 
wen ri nach einem Nupungämerihe von 20 Thlr. 
ranlagt. 
Der Aus; ug aus der Steuerrolle, der neueſte Are d en, 
die befanden geftellten Kaufsbedingungen, etwaige Abſchäun⸗ 
en und andere das 455 betreffende Nachweiſungen können 
Ae reau pährend der Amtsſtunden eingeſehen 


. 155 n 1095 1 5 oder Pa 1 Wirk⸗ 
Aus: 
ab eingetragene Realrechte en 1 5 
ef = 105 at, dieſe Ih zur Beau 
5 ben e 19 1 termine anzume 


3 Urtheil über Ert ges wird 
1871. Wa 12 Uhr, 


„gm 20 Novemb u. en 
Gerich ermins von dem 
wee e winde werden. e 


* f 
Der been. 


„ 


. 


s Bekanntmachung. 


Behufs 5 Yo l pro 1 0 
in der nächſten Zeit d von uns Beauftragte die fp 
Aufnahme des Serfonen@tanbes von Haus zu 
erfolgen. Wir erſuchen alle Bewohner der Stadt, den 
25 ten bei dieſer Gelegenheit 1 behülflich zu 1 bein b 
willfährig En Sc — 1 Pan en. 

Hirschberg, 15 Septem 

Der Mag iſtrat 


Bekanntmachung. 


Auf Grund der unterm 29. Auguſt c. von der 2 
Regierung beſtätigten Statuten der Maurergefellen Kr 
Unterſtützungs⸗Kaſſe ſoll 
Montag den 18. d. M. men 8 Uhl 


im Rathhauſe, Zimmer Nr. VII. 

die Wahl eines Altgeſellen, eines Stellvertreters deſſelben 5 
A — 8 Geſellen, zur Bildung des Verwaltungs⸗Vorſta 
attfinden. 

Sämmtliche bei hieſigen Maurermeiſtern in Arbeit Bi e 
Geſellen und Iobnbeyiehende Lehrlinge werben zur Theil 
an der Wahl eingeladen. 

Hirſchberg, den 11. September 1871. 

Der Magiſtrat. 


Ein Sack mit vier Stück Piſtolen, m 5 
| 


13114, 


Schroot und einem Tuche, ift auf Sch 
dauer Terrain gefunden worden. Der Eigenthüme 
wird hiermit aufgefordert, ſich binnen 4 Wo 
zu melden. 
Schildau, den 12. September 1871. 
Die Polizei : Behörde. 
1319. A. Walter, 


Nothwendiger Verkauf. 


Der dem Müllermeiſter 5 7 Anders gehörige res 
Nr. 39 zu Nieder⸗Wieſenthal foll im Wege der nothwendig 


Subhaſtation Mr 
am 28 November 1871, Vormittags 11 u, 
vor dem unterzeichneten Subhaſtations⸗Richter in unſerem 
richtsgebäude verkauft werden. gie 
Zu dem Grundſtücke gehören 6 Hektaren 60 Ar 30 O 
der Grundſteuer unterliegende Ländereien und iſt vafteibe M 
der Grunpitener nach einem Reinertrage von 66, Thlr. = 
der n nach einem Nutzungswerthe von 28 
veranla 
Der Auszug aus der Steuerrolle, der neueſte Sunatbelenfe 5 
die beſonders geſtellten Kaufsbedingungen, etwaige äh 
en und andere das Grundſtück betreffende achweiſun 
nnen in unſerem Bureau während der Amtsſtunden eing 


werden. 
Alle Diejenigen, — 4 Eigenthum oder . ef 
rar ses gegen Dritte der Eintragung in das H 
bedürfende, aber nicht eingetragene Mhiealrechte w 
en haben, werden hiermit aufgefordert, dieſelben zu ernie 
meidu Ber Präkluſion ſpäteſtens im Verſteigerungs 


as 
as Urtbeit über Ertheilung des Zuſchlages wird 
am 30. November 1871, Vormittags 11 u, 


555 


* 


in unſerem G 
! erichtsgebäude v nterzeichneten 5 
ur ter 5 a a ERDE 
Luhn, den I. September 1871. 
Königl. Kreis⸗Gerichts⸗Commiſſion. 
r Subhaſtations⸗Richter. 


5 Nohwendiger Verkauf. 
um laß des r. med. Eugen Fleck gehörigen 
legen Nr. 157 und 158 bierfelbft, die Irren⸗Heil⸗ 
am 2 nftalt, ſollen im Wege der nothwendigen Subhaſtation 
bon. 2“ October 1871, Vormittags 10 Uhr, 
unterzeichneten Subhaſtations⸗Richter in unſer 
gien dade Zimmer Nr. 6 . — — es 
Gruner Grundſtück gebören 73 Ar 50 Uuadratmeter der 
Eu . er unterliegende Ländereien und iſt daſſelbe bei der 
Gebäuener — einem Reinertrage von 5 Thlr., bei der 
Der Alener nach einem Nutzungswerth von 160 Thlr. veranlagt. 
die b. ei uszug aus der Steuerrolle, der neueſte Hypothekenſchein, 
gen — geſtellten Kaufsbedingungen, etwaige Abſchätzun⸗ 
zen in andere das Grundſtück betreffende Nachweiſungen kön⸗ 
ſehen a Bureau I. während der Amtsſtunden einge: 


Wide Diejenigen, welche Eigenthum oder anderweite, zur 
duch deutet gegen Dritte der Eintragung in das Hypotheken⸗ 
machen jene, aber nicht eingetragene Realrechte geltend zu 
meidun en, werden hiermit aufgefordert, dieſelben zur Ver: 
"tm Präkluſion ſpäteſtens im Verſteigerungstermine 

— Urtheil über Ertheilung des Zuſchlages wird 
m 0 October 1871, Vermittags 11 Uhr, 

mitem Gerichtsgebäude, Zimmer Nr. 6, von dem unter⸗ 

ac Subhaſtations⸗Richter verkündet werden. 
8 edeberg, den 8. Auguſt 1871. 
Königl. Kreis⸗Gerichts⸗Rommiſſion. 
Der Subhaſtations⸗Richter. 
10588 Klette. 

* 4 Notbwendiger Verkauf. 
Parzendem Ehrenfried Weske gehörige Forſtland⸗ und Hutungs 
Wenzl Hppoth⸗Nr. 138 zu Kass aft im Wege der nah 

8 gen Subhaſtation 

2.5 Oktober 1871. Vormittags 11 Uhr, 
m unterzeichneten Subhaſtations⸗ Ri ichts⸗ 
* bierfelbit — — r en ons⸗Richter an Gerichts 
Steuer dem Grundſtücke gehören 17 Morgen 730 Dec. der Grund⸗ 
natterliegende Ländereien und iſt daſſelbe bei der Grund⸗ 
20 einem Reinertrage von 6,63 Thlr., veranlagt. 
ſcein, di ug aus der Steuerrolle, der neueſte Hypotheken⸗ 
b ie beſonders geſtellten Kaufsbedingungen, etwaige Ab: 
gen onen und andere das Grundſtück betreffende Nachweiſun⸗ 
ing; — in unſerem Bureau während der Amtsſtunden 
Alden werden. 


Diejenigen welche Eigenthum oder anderweite, zur 
as bene gegen Dritte der Garagen in das Sysothelens 


en he ende, aber nicht eingetragene Realrechte geltend zu 
Meidır en, werden hiermit aufgefordert, dieſelben zur Ver⸗ 
7 Präkluſion ſpäteſtens im Verſteigerungstermine 


Pas 0 
Das Urtheil uber Ertheilung des Zuſchlages wird 
am 3. Oktober 1871, Vormittags 11 uhr, 
Königliche Kreis⸗Gerichts⸗Kommiſſion. 
Der Subhaſtations⸗Richter. 


DD: 


Sn Not 


don dem 6 
— 8 unterzei eten S i Mi 
ledeberg e. 25 u Rn verkündet werden. 


2 
n 
PINS 


w 


n 


Vata. 


diger 


Die dem Wirthſchaftsbeſißer Carl Münſter gehörigen, 
u Nr. 25 des A bug von Nieder⸗Zieder und unter 
en 


1 und 11 des Hypothekenbuchs von Vogelsdorf belegen 
Grundſtücke ſollen im Wege der mer Subhaſtation 
am 3. November 1871, a ags 10 uh 
vor dem unterzeichneten Subhaſtations⸗Richter in unſerem Ge⸗ 
richtsgebäude, Termins⸗Zimmer Nr. 4, verkauft werden. 

Zu dem Grundſtücke Nr. 25 Nieder⸗Zieder gehören 3 Hektar 
18 Ar 10 Quadratmeter der Grundſteuer unterliegende Lände⸗ 
reien und iſt daſſelbe bei der Grundſteuer nach einem Rein⸗ 
ertrage von 10, Thlr. veranlagt, während zu den Grund⸗ 
tüden Nr. 1 und 11 Vogelsdorf, 54 Ar 40 Meter der Grund: 
teuer unterliegende Ländereien gehören, und dieſelben dei der 
Grundſteuer nach einem Reinertrage von 1 Thlr. veran⸗ 


b i 
„Der Auszug aus der Steuexrolle, der neueſte Hppotheken⸗ 
an die beſonders geftellten Kaufsbedingungen, etwaige Ab⸗ 
chätzungen und andere das Grundstück betreffende Nachweiſungen 
können in unſerem Bureau 11 während der Amtsſtunden eins 
geſehen werden. . 
lle Diejenigen, welche 1 9 7 oder anderweite, I Wirk 
ſamkeit gegen Dritte der Eintragung in das Hypothekenbuch 
bedürfende aber nicht eingetragene Realrechte geltend zu machen 
haben, werden hiermit aufgefordert, dieſelben zur Vermeidung 
der Präkluſion ſpäteſtens im Verſteigerungstermine anzumelden. 
Das Urtheil über Ertheilung des Zuſchlages wird 
am 6. November 1871, Mittags 12 Uhr, 
in unſerem Gerichtsgebäude, Zimmer Nr. 4, von dem uuter⸗ 
zeichneten Subhaſtations⸗Richter verkündet werden. 
Landeshut, den 9. A 1871. 
Königl. Kreis⸗Gericht. 
Der Subbaftation3: Richter. 


Aufforderung. 255 
Ein gewandter, zuverläſſiger, feibiger Kanzliſt findet vier« 
orts dauernde Berchäftigung. ute Führung Wird voraus⸗ 
geſetzt. Bolkenhain, den 11. September 18717. 
Königliche Kreisgerichts⸗Deputation. 


1 Bretter⸗Auktion. 


Die Vorräthe der ſtädtiſchen Bretterhöfe hierſ., beſtehend in: 
© Schock Y zölligen \ 
* 1 " 


2⁵ * 7 
4 „ 55 „ 
und III. Sorte 
100 Stück 2, 2%. 
16 und 18 Fuß Länge, ſollen 
Montag den 18. September c., 


von Vormittags 8 Uhr ab, 


kiefernen und fichtenen Brettern II. 
bei verſchiedenen Längen, ſowie 


und Zzölligen kiefernen Bohlen bei 14, 


an Ort und Stelle an den Meiſtbietenden gegen gleich baare 


enen de . ir ber 1871 
prottau, den 5. em ie 
te se ala * 


Auftion. 
13189. 
Sonntag, den 17. d.Mts., Nachmittags 4 Ubr, wird der 2. 


Grummet⸗ Verkauf. "2 


Graswuchs auf der unten alten Wieſe des hieſigen Dom⸗ 

Niederhofes dc e meiſtbietend i zahlung ver⸗ 

ar: Beide ben ie 1 ige a werden. : 
orf, 16. Se 90 . . 

Eu. ee A 805 minium. Mende. 


rent 


13261. 


> Vaters und unſer Aller 
Schon mein ſel. Vater hat gl 


* Pr: . 8 
N Auktion. 

Montag, den 18. September c., Vormittags 9 Uhr, 
werde ich im gerichtlichen Auktionslokale, Rathhaus 2 Treppen, 
den Nachlaß des Büchſenmacher Wagner und verſchiedene 
Pfandſtücke, auch eine goldene Uhr, gegen baare Zahlung 


verſteigern. 


Hirſchberg, den 11. September 1871. 
Der , Auktious⸗Commiſſar. 
ſchampel. 


13326. 
Große Auktion. 

Donnerſtag den 28. September und die folgenden 
Tage, jedesmal Vormittags von 9 Uhr an, werde ich die noch 
vorhandenen Waaren des Handelsmann Robert Menzel in 
deſſen bisherigem Verkaufsgewölbe Nr. 178 am Ringe bier: 
ſelbſt, beſtehend in kleinen Vorräthen von Specerei⸗ und 
Materialwaaren, Tabak und allerhand anderem Vor⸗ 
rath nebſt der Laden⸗Einrichtung, beſtehend in einem 
großen Regal mit Schüben, einem offenen Regal, 
einem Ladentiſch mit 2 gedrechſelten Ständen und 
eiſerner Stange und einem anderen Ladentiſch, endlich noch 
eine große Partie div. Cigarren — über 20 Mille 
— öffentlich gegen baare Bezahlung verſteigern. Die Cigarren 
kommen zuletzt, Sonnabend den 30. d., von 9 Uhr ab, zum 
Verkauf, und werden Kaufluſtige hierin eingeladen. 

Goldberg, den 12, September 1871. 

Der Ankt.⸗Komm. des Königl. Kreis⸗Gerichts. 

Sch meiſſer. 


13238. Auktion. 

Montag den 18. September wird das Holz von der 
Netzbrücke, Torte die Bogen von der neuen Brücke in Station 
0,81—0,82 an Ort und Stelle gegen baare Bezahlung meiſt⸗ 
bietend verkauft werden. 

Kauffung, den 15. September 1871. 

Die Verwaltung der Alt⸗Schönan⸗ Ketſchdorfer 

Kreis⸗Chauſſee. 


U * 5 U 
Gräſerei⸗ erpachtung. 

Mittwoch den 20. d. Mts., Vormittags von 9 uhr 
ab, ſoll der zweite Grasſchnitt der an der Arnsdorfer Grenze 
e fogenannten Oberhöfer Teiche, des alten, Frauen-, 

ichel⸗ und Küchenteiches, ſowie Nachmittags von 3 Uhr 
ab der hinter dem Ameifenberge gelegenen Quirlgrundwieſe 
an Ort und Stelle meiſtbietend gegen ſofortige baare Zahlung 
verpachtet werden. (13200.) 

Erdmannsdorf, den 14. September 1871. 
Königl. Wirthſchafts⸗Amt. Hoffmann. 


u kaufen, auch zu pachten 
ie auergüter, Gaſthäuſer, Mühlen, Bäckereien, Krämerei, 
ach a Bauplätze, und werden nachgewieſen durch 
das Commiſſions⸗ und Vermiethungs⸗Bureau 

von J. Opitz in Schweidnitz. 


Herzliche Dankſagung. 
Am 22. November v. J. wurden die Beſitzung meines ſel. 
1 ein Raub der Flammen. 
nach dem Brande aus der 
aus vielen andern Gemeinden 


hieſigen Gemeinde, wie a 


3458s 


Natural: und Geldgeſchenke empfangen; ebenſo habe auh id 
während des Wiederaufbaues noch verſchiedene Geſchenke, 
beſondere aber viele unentgeltliche Fuhren erhalten, ſo daß 11 
der Bau hat vollendet werden können. Allen dieſen fieund 
chen Gebern und Wohlthätern von hier und anderen Orten, 
ſowie Denen, die ſeit dem Brande das Vieh liebevoll aufhe 
nommen haben, fage ich hiermit meinen berzlichſten und gan“ 
ergebenſten Dank. a herzlichen Dank ftatte ich auch den 
Ortsrichter Herrn Rieſel und ſeiner Frau allhier für die und 
während unſerer Obdachloſigkeit geſpendete Wohnung, fo 
andere erzeigte Gutthaten u. ſ. w. ab. Gott wolle einem Jeden 
ein reicher Vergelter ſein. 
Giersdorf bei Warmbrunn, den 13. September 1871. 

13254. Traugott Seiffert. 


Dank. 


Ich fühle mich gedrungen, hiermit Allen meinen herzlich" 
Dank auszusprechen, welche in der Nacht vom 4 zum 5. 5, 
M., wo eine ruchloſe Hand mein Wohn: und Wirthsſchafts⸗ 
Gebäude durch Feuer zerſtörte, ſo viel zur Rettung meine! 
Sachen, ſowie zur Dämpfung des Feuers beigetragen haben. 

Insbeſondere den Spritzenmannſchaften der hieſigen, jo 
denen der Nachbargemeinden. Ferner den Herren Ortsricht 1. 
Fiſcher und Seifert, Vorwerksbeſitzer Röhricht und Ste 
lenbeſitzer Schmidt. 

Ganz beſonders aber meinem Nachbar, dem Gartenbeſihel 
S. Groß mann, welcher mir und den Meinen Wohnun und 
Obdach gewährt und mir noch außerdem fo viele Freundf afts 
beweiſe gegeben hat. 8 

Möge der allgütige Gott Allen ein reicher Vergelter ſein, 

Werners dorf, den 14. September 1871, 13225. 

Gärtner Reich und Familie. 


Dank. 


Bei dem am 9. d. M, Nachmittags 3 Uhr, auf eine um 
wartete Art und Weiſe ſo plötzlich über uns hereinbrechen 
Brandunglück find uns von lieben und werthen Mitglie 
hieſiger, ſowie von Verwandten und Freunden aus an 
Gemeinden freundliche Hilfe und reiche Troſtesſpendungen un 
Theil geworden, jo daß wir nicht unterlaſſen können, hierm 
unſeren Dank dafür öffentlich auszuſprechen. Insbeſon 5 
danken wir den aus umliegenden Ortſchaften mit den Seit 
25 Hilfe herbeigeeilten Spritzenmannſchaften, welche ſich eifrig 
emühten, die Flammen des ſchnell um ſich greifenden Feuer 1 
u brechen; den hieſigen Spritzenmannſchaften, ſowie denjenig® 
re welche ſich ſchon zuvor und demnächſt mit Erſteren 
gemeinſchaftlich, behufs Erhaltung der in größter Gefagr eg 
den Scheune mit ihren Getreidevorräthen, höchſt thätig beſch 1 
tigt haben; dem Polizei⸗Verwalter Herrn Haeckel, den G. 
darmen Herren Nenner und Scholz, welche behufs Nicht. 
erweiterung der Feuersbrunſt mit Rath und That zur 
tanden ; dem Herrn Richter Seifert von hier für getroffene 

nordnungen beim Brande und Räumung der Brand ft 
Endlich danken wir dem Haus: und Ackerbeſitzer A ug n 
Schneider hierſelbſt, der uns Obdach nebſt Stallung u. 1. 1- 
in feiner Behauſung freundlichſt eingeräumt hat. ber 
Denjenigen, die ſich beim Retten diverſer Gegenftände ſehr 2 
betheiligt, ſowie durch beſondere Dienſtleiſtungen verdient ge⸗ 
macht baten wollen wir, wo es noch 13 5 wegen 


13223. 


niß einer umfangreichen Erläuterung . 3 mündli 

Wir ſchließen mit den Worten der heiligen Schrift: 

re Re 5 einen meiner geringften Brüder u. f- 
erge e 


ott v 
Kaiſerswaldau, den 13, 


as iht 
w. 


1 


Sept, 1871, damilie e 


Dank 
Herzlichen Dank Herrn Dr. med. Forchner in Langenau, 
ae unſere Leiche Tochter von der höchſt en 
u 
ia — unter Gottes gnädigem Beiſtande na n s 
zer, ebenſo ee als treuer Behandlung, glücklich ge⸗ 
hat, daß ſeit langer Zeit kein Rückfall mehr verſpürt wird. 
Gen die Kranke geſehen wird unſere Freude über die erfolgte 
W eſung derſelben ermeſſen und das Verfahren, dem edlen 
feroblthater öffentlich unſeren Dank aus zuſprechen, gewiß recht⸗ 
igen. Gott erhalte dieſen braven Mann der leidenden 
Leben heit, wie ſeiner verehrten Familie noch recht lange am 


N, 


und kröne feinen ſchönen, aber ſchweren Beruf ſtets mit 
den beſten Erfolgen. 3 : . 
Familie Böhm in Wieſenthal. 
CCC... ͤ PERE) 
18231. 


Herzlicher Dank. 


ſelbeen Unterzeichneten iſt es inniges Bedürfniß, für das den⸗ 
welch am Sonntag den 4. September c. bereitete Kriegerfeſt, 
d ches ihnen einmal als F des ** von Se⸗ 
Dan dann aber als ein ehrender Beweis von Achtung und 
Jauſdarkeit Seitens der Herrſchaften und der Gemeinde von 
herzhung in ſteter Erinnerung bleiben wird, hierdurch ihren 
Aachen Dank öffentlich ausſprechen. 


die d 


heiligun 

‚gung am Feſtmah 
de Bewirthung auf demſelben. 
zum ner dem Feſteomitee für die übernommenen Bemühungen 
und und beim Feſte. Dem Gerichtsſcholzen Herrn Neumann 
dem ſeiner Frau, welche ſchon früher, bei unſer Rückkehr aus 
Nabe delde und beim Friedensfeſte uns freundlichſt bewirthet 
delche Dem Herrn Cantor Pohl und ſeinem Gejangvereine, 
den de beim Feſtmahle uns durch Geſangsvorträge erfreut ha⸗ 
Feeddem Militär⸗Verein für ihre liebevolle Betheiligung beim 
Mieten wie beim Kriegerfefte ; endlich allen werthen Gemeinde: 
in und der lieben Jugend beiderlei Geſchlechts für die 
5 ligung am Feſtzuge ſowohl, wie für die Qpfer, welche 
dn 0 eitwilligſt dargebracht, um uns durch ein Geld⸗, wie 
Raufinneres Geschenk zu erfreuen und den werthen Jungfrauen 
ihnen 98 für unſere Ausschmückung durch Kränze. Möge 
en der Höchſte dafür ein reicher Vergelter fein] 
Sämmtliche Krieger von 1870/71 
der Gemeinde Kauffung. 


Verſpätet! 


Die f; ‘ 

heimgekehrten Krieger der Gemeinde Ekersdorf fühlen 
r die ngen, ihren herzlichen, wenn auch verſpäteten Dank 
ſeeweiſe ihnen zu Theil gewordenen Liebes⸗ und Anerkennungs⸗ 
ſich nut derjenigen neun ehrenwerthen Ortsmitgliegern, welche 
wollen a ein bewogen gefühlt haben, uns aus eigenem Wohl: 
mit off in Friedens: reſp. Erinnerungsfeſt zu veranſtalten, hier: 
\ ich auszuſprechen. Wir find nebſt unfern Familien 
In demülhiſte mit Speiſe und Trank bewirthet, ſowie durch 
n hliches Tanzvergnügen erfreut worden. Mit der Ver: 
daß uns Allen bie Beweiſe von Liebe und Theil: 
85 unvergeßlich bleiben werden, wünſchen wir, daß 

ott ein reicher Vergelter ſein möge. 

Die heimgekehrten Krieger 
von Ekersdorf, Kreis Lauban. 


| Danffagung. Be 

i e en ich bel zu or ‚fü 
we 1 el meiner ehr er 

n Karl Stief, Neſeruiſt. 


Herzlichen Dank 


ſage ich allen Denen, welche mir bei dem Brande des Garten⸗ 
itzers Reich mit liebevoller Theilnahme beigeftanden. Gott ver⸗ 

gelte es ihnen und behüte einen Jeden vor dergleichen Gefahren. 
Wernersdorf. S. Grosmann, Gartenbeſitzer. 


Anzeigen vermiſchten Inhalts. 

Haut- u Nerven Kreuke (Zucker«- 
Geschlechts-warnrane mit Bien) be- 
währtem Mittel, Rückeumarksleiden, Epilepsie, Bett- 
nässen, Schwächezustände,) heilt nach reicher Erfahrung 
schnell, auch brieflich, der Speeislarzt Dr. Cronfetd, 
Berlin, Karlstrasse 23. (10772) 


Heinr. Lieber, 
prakt. Zahntechniker, wohnhaft im 
Hotel zu den drei „Bergen,“ 
ärztlich empfohlen zum Ein⸗ 
en künſtl. Zähne, ſowie zur 
Behandlung aller Zahn-, Mund⸗ und Zahnfleiſch⸗Krankheiten 


12531. Dem Homöopathen Wipprecht iſt es gelungen 


ein Mittel 


gegen Kopftrampf (Migräne) herzuſtellen, welches durch die auf 
Wahrheit beruhenden Reſultate ungemeines Aufſehen erregt, 
Da behauptet wird, daß es keine Sie gegen dieſes Leiden 2 
8 hat ſich die Redaktion dieſes Blattes durch Einſicht vieler 
ankſchreiben von Geheilten, welche derſelben im Originale 
e Kan. 5 5 — — ggolaten. Beilung Dr übers 
ugt. Vertreter des Homdopa ipprecht ift Hr. H. Lovie 
64 bell ae 1 Gh uſchwa . N 
opfkoli agenkrampf⸗ age wäche:, Ner⸗ 
venzerrüttungs⸗, Haämorrhoidal⸗, Unterle bs und 
Blutleidende finden ſichere Hilfe. 


13190. 
Anerkennung. 
Herrn J. Oſchinsky, Breslau, Carlsplatz Nr. 6. 
Meine Frau, die an heftigen Neißen litt, iſt mit 
2 15 hrer berühmten Geſundheits⸗Seife 
wirklich geheilt worden. Fin meinen Pflegevater, 
der auch an Reißen leidet, wollen Sie gefl. 2 Flaſchen 
Geſundheits⸗Seife gegen Poſt⸗Vorſchuß ſenden. 
Gortatowo, Reg.⸗Bez. Poſen, den 30. Aug. 1871. 
G. Reichert. 
welche das hieſige Gymnaſium beſuchen wollen 
Knab en, finden in einer anſtändigen Familie billige Pen“ 


ſion. Näheres zu erfahren in der \ 
13253] Expedition des Boten. 


Bekanntmachung. 


13308. 


Der Bretter⸗Verkauf auf der Seiffersdorfer Mühle zu 


Rohrlach findet von jetzt ab nur des Mittwochs 
9 Uhr fr 
Zeit wird Nichts verabreicht. 8 . — 
Auch finden ordentliche Stockroder bis zu Eintritt des 
Froſtes noch lohnende Beſchä ic 
Fiſchbach, den 15. September 1871. 
Lenſchner J., Foͤrſter. 


von 


üh bis 4 Uhr S ſtatt. Außer dieſer 


| Sonnabend den 16. und Sonntag den 17., als 
auch Montag den 25. September bleiben meine Geſchäfts⸗ 
lokale Feiertage 8 feſt geſchloſſen. 
1330. .. Me in Landeshut. 


Einem Kecheben Publikum von ebene und Umgegend hiermit die ergebene Anzeige, daß ich 
das ſeit 31 Jahren innegehabte 


Eolonialwaaren und Deſtillations⸗Geſchäft 
— Bunzlauer Straße Nr. 92 — 


mit ſaͤmmtlichen Activas und Paſſivas meinem jüngſten Sohne Adolph übergeben habe, mit der Bitte 
das mir geſchenkte Vertrauen, wofür ich beſten Dank ſage, auch auf meinen Sohn übergehen zu laſſen. 
Loͤwenberg, den 12. September 1871. Hochachtungsvoll 


F. W. Schöngarth. 
Auf obige Annonce bezugnebmend, zeige zugleich ergebenſt an, daß ich das Gefchäft unter der Firma 
„Adolph Schöngarth“ 


fortführen werde, und indem ich erſuche, das meinem Vater während einer langen Reihe von Jahren geſchenſe | 
Vertrauen auch auf mich gürigft zu übertragen, wird es meine ſtete Aufgabe fein, durch Reillität und 1 
gemäß billigſte Preiſe meinen geehrten Kunden entgegen zu kommen. 


Löwenberg, den 12. September 1871 Mit aller Achtung 
23131 Adolph Schöngarth. 
r Mein Etabliſſement als Kürſchner \ 


hierdurch M empfehle ich mich bei Bedarf von 


Mützen und Pelzwaaren. * 


Beſtellungen, Reparaturen u. ſ. w. werde ich pünktlichſt nach Wunſch und Geſchmack auß 


zuführen flets bemüht fein. Hugo F uhrmann, Kürſchner. 
Hirſchberg, Kornlaube, im goldenen Löwen. 


Berlin, den 7. September 1871, 


Preussische 


Central- Boden - Credit - Actien - Gesellschaft: 


Die unterzeichnete Direction bringt zur öffentlichen Kenntniß, daß Herrn K aufmann Friedrich 


Bun! in Jauer die Agentur der Wrenfifchen Central: Boden: Gredit:Aetien:Gefellfchaft für den 
Kreis Jauer und die angrenzenden Kreiſe, ſoweit daſelbſt nicht beſondere Agenten angeſtellt ſind, übertragen 

Das Ge gallus, akut und die . 5 Wer die Werthsermittelungen a bei dem Agenten Wenpefesen; auch 
Proſpect und eee ee daſelbſt entnommen w 

Der Agent wird mündlich und ſchriftlich bie dachte Auskunft geben. 
Gebühren ſind an den Letzteren nicht zu entri richten, 
Die Direction. 
gez. v. Philipsborn. gez. Boſſart. 


13269. 


! 8 weite Beilage zu Nr. 108 des Boten a. b. Rieſengebirge. 16. September 1871. 


Einem hochgeehrten Publikum der Stadt Schmiedeberg * 


und Umgegend zeige hiermit ganz ergebenſt an, daß ich am (7 
8 heutigen Tage ein 13197. 08 
a) Wurſt⸗ und Fleiſchwaaren⸗Geſchäft N 
eröffne, unter der Verſicherung, daß für gute Waare, ſowie I 
zeitgemäße Preiſe ſtets Sorge getragen werden wird. 595 
Einer gütigen Beachtung empfiehlt ſich 959 
ganz ergebenſt 


Stettin-Amerikaniſche Dampfſchifffahrts⸗Aktien⸗Geſellſchaft. 
Direkte Poſt-Dampfſchifffahrt zwiſchen 


Stettin und New Jork 


eventuell Kopenhagen und Chriſtianſand anlaufend, 
vermittelſt der neuen Poſt⸗Dampfſchiffe 1. Klaſſe 
Franklin, Capt. F. Dreyer, Dienſtag, 26. September, Mittags. 
Humboldt, Capt. P. Barandon, Dienſtag 24. October, Mittags. 
e 1. Kajüte 100 Thlr. Pr. Ert., Zwiſchendeck 55 — Crt. incl. Beköſtigung. 
Aether; Fracht: K 2. — und 15%, Primage pr. 40 Kubikfuß engliſches Maaß. 
eförderung nach allen Theilen Amerikas. Briefporto nach und von den Vereinigten Staaten 2½ Sgr. 
egen Fra tiefe find zu bezeichnen „via Stettin.“ . 
Van ah und Paſſage wende man ſich an die Agenten des Baltiſchen Lloyd, ſowie an Die Direction. 


Con Fü. vorſtehende Poſtdampfſchiffe ſchließt bindende Ueberfahrts⸗ 1 


tracte der conceſſionirte Auswanderer-Beförderungs⸗Unternehmer 
Moriz Beihcke in Stettin, Kloſterſtr. 3. 


12129. 


—34ʃ2 


Einem hohen Adel und geehrten Publikum erlaube ich mir hiermit die eryebene Anzeige 
zu machen, daß ich mein 


Papier-, Schreibmateriallen-, Galanterie- und 
Lederwaaren- Geschäft, 


’ verbunden mit 
Buchbinderei und Liniir - Anstalt, 


am 15. September von der Langſtraße (Hotel zum Preuß. Hof) nach der Schildauer— 
ſtraße in das bis jetzt von Herrn Friedrich Schliebener innegehabte Local verlegt habe. 
Für das mir bisher geſchenkte Vertrauen dankend, bitte ich, bei vorkommendem Bedarf 
ſich meines Unternehmens auch an dem neuen Platze gütigſt erinnern zu wollen 
Durch bedeutende Vergrößerung des Waarenlagers und vortheilhaften Einkauf von den 
beſtrenommirteſten Häuſern kann ich zugleich die Verſicherung ausſprechen, in jeder Hinſicht bei 
billigſter Preisnotirung auf's Angelegentlichſte bedienen zu können. 
Hirſchberg, im September 1871. Mit aller Hochachtung 


12230 Oswald Menze. 


Hamburg- Amerikanifhe Packetfahrt - Aetien-Geſellſchaft. 
Directe Poſtdampfſchifffahrt zwiſchen 


Hamburg und New⸗ Bork, 


eventuell Have anlaufend, vermittelſt der Poſt⸗Dampfſchiffe 


Sileſia, Mittwoch, 20. Septbr. 5 Vandalia, Sonnabend, 7. Oetbr. 5 
Hammonia, m 27. Septbr. ® Dre Mittwoch, II. Oetbr. & 
Weſtphalla, Mittwoch, 4. Octbr. 5 huringia, Mittwoch, 18. Sctbr. B 


| 


Waſſagepreiſe: Grfte Coilte Pr. Crt, fil. 168, Zweite Gajüte Br. Ert. rl. 100, Zwiſchendec Pr. Et. tl. 38. 
wigen Hamburg m Weſtin dien 


s Grimsby und Havre anlaufend, n 
nach St. Thomas, La Guayra, Puerto Cabello, Curacao, Colon, Santa Marta, Sabanilla und von 
Colon (Aspinwall) mit 8 via Panama 
nach allen Häfen des Stillen Oceaus zwiſchen Valparaiſo und San Francisco. 
Dampfſchiff Teutonia, Capt. Milo, am 23. September. 
5 Bavaria, „ Stahl, „ 23. October. 
5 Boruſſia, „ Kühlewein, „ 23. November. 


zwiſchen Hamburg -Havang und New Orleans, 


auf der Hin⸗ und Rückreiſe Havre und Santander anlanfend, 


Von Hamburg: Von Havre: Von Santander: Von New⸗Orleans: 
Germania, 23. September. 26. Septbr. 30. Septbr. 1. Novbr. 
Saxonia, 21. October. 24. Octbr. 28. Octbr. 29. Novbr. 
Vandalia, 18. November. 21. Novbr. 25. Novbr. 27. Dechr. 
Germania, 16. December. 19. Decbr. 23. Decbr. 24. Jaur. 


und ferner alle vier Wochen Sonnabends. 
Paſſagepreiſe: 1. Cajüte Pr. Cr. rtl. 180, Zwiſchendeck Pr. Cr. rtl. 55. 
Näheres bei dem Schiffsmakler August Bolten, Wm. Miller's Nachfolger, Hamburg, 
ſowie bei dem zur Schließung von Paſſageverträgen bevollmächtigten, conceſſionirten Auswanderungs⸗Unternehmer 


v. Trützſchler in Berlin, Invalidenſtr. 


für Hirſchberg Nobert Rauer, in Firma Robert Rauer & Co,, für Altwaſſer C. Kaftner sen. 


Le - Pr zu Br”, 


— 345 — * 
Norddeutscher Lloyd. 
Postdampfschifffahrt 


von Bremen nach NS Wy Or K und Baltimore 


eventuell Southampton anlaufend 


D. Newyork 20. Septbr. nach Newyork D. Baltimore 11. Oktbr. nach Baltimore 
D. Deutſchland 23. Septbr. „ Newyork D. Hermann 14. Oktbr. „ Newyork 
D. Berlin 27. Septbr. „ Baltimore D. Bremen 18. Oktbr. „ Newyork 
D. Hanfa 30. Septbr. „ Newyork D. Main 21. Oltbr. „ Newyork 
D. Donau 7. Oktbr. „ Newyork D. Leipzig 25. Oktbr. „ Baltimore 


Paſſ. : und ferner jeden Mittwoch und Sonnabend. 
aſſage-Preiſe nach Newyork: Erſte Cajüte 165 Thaler, zweite Cajüte 100 Thaler, Zwiſchendeck 55 Thaler Preuß. Courant. 
1 age⸗Preiſe nach Baltimore: Cajüte 135 Thaler, Zwiſchendeck 55 Thaler Preuß. Courant. 
cht: F 2. — mit 15% Primage per 40 Cubicfuß Bremer Maaße. Ordinäre Güter nach Uebereinkunft. 


von Bremen nach Neworleäns via Havre 


und Havana 
daft D. Frankfurt 7. October; D. America 4. November. 
acht: Nreißß nach Neworleans und Havana: Cajüte 180 Thaler, Zwiſchendeck 55 Thaler Preuß. Courant. 


ch Neworleans E 2. 10 8, nach Havana E 3. beides mit 15% Primage per 40 Cubicfuß Bremer Maaße. Ordi⸗ 
näre Güter nach Uebereinkunft. 


„ , „on Bremen nach Westindien, da Southampton 


t. Thomas, Colon, Savanilla, La Guayra und Porto Cabello mit Anſchlüſſen via Panama nach allen 
Häfen der Weſtküſte Amerikas, ſowie nach China und Japan. 
d. Kronprinz Friedrich Wilhelm Sonnabend 7. Oktober; D. König Wilhelm 1. Dienſtag 7. November 
und ferner am 7. jeden Monats. 


Nähere Auskunft ertheilen ſämmtliche Paſſagier⸗Expedienten in Bremen und deren inländiſche Agenten, ſowie 
Die Direction des Norddeutschen Lloyd. 
Nähere Auskunft ertheilt und bündige Schiffs⸗Contracte ſchließt ab der von der Königlichen Regierung conceſſionirte 


8 General-Agent Leopold Goldenring in Poſen. 


Görlitzer Aetien⸗Brauerei zu Görlitz. 


Wir halten ein kräftiges, feinſchmeckendes 


Lagerbier 


heneigter Beachtung empfohlen. 18028. 
Goͤrlitz, den 7. September 1871. 


Die Direction der Görlitzer Aetien⸗ Brauerei. 
Billards aller Art 


il werden angefertigt, deutſche in franzöſiſche Banden umgearbeitet; auch ſind neue 
ardquse's zu haben und werden alte in Stand geſetzt. 13334. 


Langer, Voigtsdorfer Straße Nr. 169 in Warmbrunn. 


1312 nn 


1 « 13199. Abbitte. 
5 Bühnen⸗Offerte. Die dem Klempnermeiſter Franz Birko 8 aue er 
n Herren und Damen, welche ſich für die Bühne 828 während des Dachbaues beim Hausbe 

na Ve wird bei guter Vorſchule ſofortiges Engage J. Ste 5 die ich hiermit zurück und erkläre denſelben als 
° auf frantirte Anfragen unter A, E. Neumartt i. Sch. e ebentha aden 18. September 1871. 

Festante, wu a er J. Lange, Maurer. 


Sr ur 2 A ke 


Fabriken Farben te u. 


nt Wollwaſch⸗ und Küpennetze, orte 
ühlen zur Elvatur in allen Breiten, ſowie tahttelle in in 
allen Längen und Stärken ſchnellſtens und Y zeitgemäßen 


nu 20 werke 


Preiſen die Seilerei von Ludwig Wasmuth 
in Görl i er 
283. 6. Pragerſtraße Nr. 17. 


: gehn Feen F eige. 
7 geehrten K n von Hirſchberg und Umgegend die 


ergebene — Berge 0 mich hierorts als 
ldpret⸗ und Federvieh Händler Z 


etablirt, cr Für gute und billige Waare werde = 1 
Sorge ae Achtungsvoll 
O. Schgar, Wildpret⸗ und Federvieh⸗Händler, 
wohnh. im Gaſthof „zur Hoffnung“ 


13193. Um Irrungen zu vermeiden erlaube ich mir meinen 
Kube 5 Kunden hierdurch anzuzeigen, daß ich noch Butter⸗ 

ube Nr. 36 wohne und mich zur Anfertigung von Regen⸗ 
und Sonnenſchirmen, ſowie jeder eee gütiger 


Beachtung beſtens empfehl 
Huſchberg. g 455 Örehslermeitten. 


Wegen hoher Feſttage bleibt mein Geſchäft 
Sonnabend, den 16. u. Sonntag, den 17. d. M., 
geicloffen, 5 H. Sriedenfohn, 

Bahuhofſtraße J. 


=== 


13076. Schutt, untermengt mit Boden, iſt vor mei⸗ 
nem Neubau am Burgthurme e und zahle 
pro groſies Fuder 2 Sgr. Trinkgeld 

e eee ee eee aun Liebig. 


Für Augenle Augenleidende. 


Meine Spre uden in Breslau find: 
von Vormittags Nun Nachmittags von 2—4 Uhr. 
Mein ear iſt direct von mir in Hirſchberg 
durch Herrn Kaufm. P. Spehr ſofort zu beziehen. 
SEtroinski, am Wäldchen Nr. 4. 12533. 


Niebenverdienſt! ww 


Zur Verbreitung eines im Druck befindlichen Werkes von 
allgemeinem Intereſſe werden in ganz Deutſchland zweckdien⸗ 
liche Perſonen engagirt, um geeignete Adreſſen aus allen Kreiſen 
des Bürger⸗ und Beamtenſtandes, beſonders aus kleineren Orten, 
mitzutheilen gegen gute Vergütung. Circa 25 — 30 Probe: 
Adreſſen We man zur Weiterbeförderung sub D. J. 645 der 
Agentur der 1 &.L.Daube&Co. 
in Würzbar Ara ein einfenden. 13039, 


b Beachtenswerth! 


Auf das Inſerat in Nr. 87 des Boten Fon des Maurers 
Ehrenfried ie hebe A kme gihadie „welcher mich be⸗ 
ſchuldigt, ich hätte ſein inne gehabtes Quartier in einem 


ſchmutzigen Zuſtande . ae ich, daß nur die un: 
verſchämte Grobheit der Ir iebig Schuld daran war, 
woil ſie meiner A bin brei 11 der 95 


ewaſchen hatte, mit einem ak vor den Kop 
e Modes, pot gie Hane anche und empfehle Dick 
lieben 1 42 — 1 3b 
Carl Nixdorf, früher in Hermaborf u, 


r 


EIER 


or C. Bae 
Agentur- und Commissions-Geschäfl 
Breslau, Breiteſtraße Nr. 42, und 
Schweidnitz Kroiſchſtraße Nr. 286, 


weiſet ohne jede Provifion 

Güter, Mühlen, Gaſthöfe, Häufer u. ſ. w. reellen Käufern nach 

ebenſo werden Gelder in jeder Höhe ſicher und zu au beftem ST gin 1 

fuß placirt. — 1 auf gute Hypotheken und Wechſel bi lig 

abzugeben Bei Vermittlungen jeder Art wird reellſte 
edienung und ſtrengſte Discretion zugeſichert. 


Ich bin von meiner Badereiſe zu 
rückgekehrt. ue Dr. Sachs 


Verkaufs- Anzeigen. 
12885. Ein Mühlengrundſtück (Waſſermühle) in M 
fruchtbarſten Gegend des Bier dau iſt ſofort — Nr 
e e erfahren das Nähere durch 

E. M. Pfennig, Berlin,  Stegligeritr. N, 


120% Bäckerei- Verkauf. 


n einem großen Dorfe in der Nähe von Görlitz iſt uu 
foliven Bedingungen eine Bäckerei zu verkaufen; die 
eignet 750 beſonders für einen Bäcker, welcher Krämerei * 
ben und Geſchäfte nach der Stadt machen will. 

Näheres durch Herrn G. Lorenz in Görlitz, Seilige 5 15 
ſtraße Nr. 22, oder Gaſtwirth Herrn Mann in Wal 


Kreis Bunzlau. 770 
12834. Das Haus Nr. 9 in den Waldhäuſern, zu Sir 
berg gehörig, mit 3 Stuben, Keller, Stall und Wagenrenn 
in gutem Bauzuſtande, iſt veränderungshalber aus freier 
zu verkaufen. Nur Selbſtkäufer N das Nähere bei 
Wilhelm Thieman! 
Handelsmann in Grunau. 


13277. Das in Landeshut, Ring Nr. 25, belegene zweiſt 10 
Haus, in welchem ſeit 50 Jahren ein Specereiwaaren· G Geſ 
von derſelben 1 mit gutem Erfolg betrieben wir uc 
erbtheilungshalber ſofort und ohne Zwiſchenhändler zu verka 505 d 
Zu bemerken iſt noch, daß zu dem Grundſtück ein Hintergebe ce, 
und ein Ackerſtück gehört, ferner die Waarenvorräthe waß ui 
ſchäfts⸗ lüenſilien mit übernommen werden können und dar i 
gefähr die Hälfte des Kaufpreiſes auf längere Zeit cut 
wird. Alles Nähere iſt durch die Beſitzer Geſchwiſter The 
zu erfahren. 
13141. 


Hausverkauf. 

Veränderungshalber beabſichtige ich, mein zu Ride 
bei Bolkenhain gelegenes Haus mit 3 Shen ne 
im guten Bauzuſtande, ſofort zu dabuffn. gg AI 


Eigenthümer 
Ein Sm m 


13095. 


mit circa 60 Morgen en men und N in 55 
einer belebten Mane rr traße gelegen” 
neuen maſſiven Gebäuden, 0 nem ue und 

iſt e halber für den A Preis von 1 
bet 4— 5000 rtl. Anzahlung, zu verka Herr 


Br 84 . a Haufen a ale. 


* 


R * 

Haus⸗Verkauf. 
elle Nr. 110 gu Krobsdorf, mit 12 Morgen 
aufen. Anzahlung 500 Thlr. 


Die Ack 
Nate und Wieſe, iſt zu ver 
heres beim Eigenthümer Schäfer Pätzold zu Nieder⸗Schwerta. 
18137. Eine gut gelegene e 
Krämerei, 


ſich auch ſehr 1 f 4 
ö gut zum Betriebe der Seilerprofeſſion eignend, 
Us großem Obſt⸗ und * 1 unter ſehr annehmbaren 


aufen. Auskunft hierüber ertheilt 
Adelbert Weiſt in Schönau. 


Ein Gaſthof, 


Mleich Gerichtskretſcham und Bauergut, unweit der Kreisftadt, 
Beteinem großen belebten Dorfe, iſt wegen Kränklichkeit des 
Auibers baldigſt zu verkaufen. Bauzuſtand neu und maffiv. 
ar in beſter Kultur. Nähere Auskunft ertheilt der Kaufmann 
A. Müller in Goldberg i. S., Schmiedeſtraße. 12918 


Eine kleine Landwirthſchaft 


in der Nabe Hirſchberg's iſt ſehr preis würdig 
verkaufen. Es gehören dazu Wohngebäude und 
ener, vor einigen Jahren nen und maſſiv erbaut, 
ter 36 10 Acker, ſowie Gaſtwirthſchaft und 


ingungen ſofort zu ver 


asticherei. ter Preis 5200 Thlr. Anzahlung 
bis 2000 Thlr. Nachweis giebt die Expedition 


5 „Boten“, ſowie Gaſthof beſitzer Mohnhaupt 
N Schmiedeberg. 12497. 


5180. Bauergutsverkauf. 


Dein zu Hohenhelmsdorf, Kr. Bolkenhain, gelegenes Bauer: 
Nr. 34 beabſichtige ich ſofort aus freier Hand zu ver⸗ 


Ben Das Nähere beim Eigenthümer. 


Ages. Ein Haus, direct am Markt, mit großem Laden 
nend ielen gutvermietheten Stuben, zu jedem Geſchäft ſich eig⸗ 
Mi iſt ſofort aus freier Hand zu verkaufen. 
N jethszinſen mäßig, doch 770 Thlr. jährlich. 
di 155 portofrei unter Chiffre A. 18. poste restante 


Verkauf 
Ein Deſtillations⸗Geſchäft 


mi . 

1 bereits neu erbauten maſſiven Vorder⸗ und Hinterhauſe, 

dt ‚Hut am Markt gelegen, in einer mittleren uns 
din iſt Verhältniſſe wegen aus freier Hand unter ſoliden Be⸗ 
R. ungen zu verkaufen. Anfragen bittet man unter Chiffre 
* W. 205 an die Expedition d. Boten einzuſenden. 
K 92. Das Haus Nr. 7 am Boberberge hierſelbſt iſt ver⸗ 

uſlch. une Waren En n A i 

; N arbaum, Mühlgrabenſtr. Nr. 6. 

Hurſchberg, den 14. September 1871. 5 


ne amerikaniſche Waſſermühle 

* er Gängen und ſehr ſtarker Bäckerei, ausbaltender 
een e 8 mr Aa Zuſtande en 
ebäuden, feften Hypotheken, ſehr gut — 

Rayß reslau, an der Glauser and Eisenbahn — e — 


ung cb unter ſoliden Bedingungen ſofort verkauft. An⸗ 
asg; 


4000 Thlr. Näheres beim Beſitzer 
M. Hannig 
in Stabelwis, bei Deutſch⸗Liſſa. 


. 1 5 un 5 
9 er 


mo 8 


Eine frequente Reſtauration 

in guter Geſchäftslage in Görlitz iſt Familienverhältniſſe halber 
bald zu verkaufen. Zur Uebernahme ſind ca. Ax. er⸗ 
forderlich. Näheres sub M. M. 785 durch G. Müller 
(General⸗Agent von Rudolf Moſſe) in Görlitz. 12988. 


1250. 77 * 1 
Tuopferei⸗ Verkauf. 

Eine gut eingerichtete, mit guter Kundſchaft verſehene Töpferei, 
nebſt dem dazu gehörigen Handwerkszeuge, iſt ſofort oder auch 
ſpäter wegen eingetretenem Todesfall des Beſitzers zu verkaufen. 
Das Grundſtück ſelbſt liegt in der 1 orſtadt der 
Kreisſtadt Goldberg. Zu demſelben gehört ferner ein großer 


Obſt⸗ und A: und 4 Scheffel Acker beſter Qualität. 


Selbiges Grundſtück eignet fi auch zu einem anderen — 
ment. Brieflich francirte, ſowie auch mündliche Anfragen 
antwortet ſehr gern der Kaufmann E. L. Meiſter in Goldberg 
am Liegnitzerthor. ; 
11638. Die Schmiedemetſter Werner'ſchen Nachlaßgrund: 
tücke in Schönau, nämlich das Haus Nr. 62, die Scheuer 
r. Wb, das Humbergsgärtchen Nr. 173, die Humbergs⸗ 
Ackerſtücke Nr. 86 und 175, die Göppel⸗Ackerſtücke Nr. 1 
und 294 und das Niedervorwerks⸗Ackerſtück nebſt Wieſe Nr. 292, 
ar im Ganzen oder einzeln aus freier Hand an den Beſt⸗ 
ietenden verkauft werden. ; a 
Zur Entgegennahme von Geboten werde ich r 
18. September d. J., Vormittags 10 Uhr, im Gaſt⸗ 
hof zum „goldenen Löwen“ in Schönau erſcheinen. 
Die Entſcheidung über die Perſon des Käufers behalte ich 
mir vor. Die Kaufgelder können bis zur Hälfte des Preiſes 
auf den Grundſtücken ſtehen bleiben. ir. 
Raudten, den 14. Auguſt 1871. Werner, Kreisrichter. 


13296. Von neuen großen Zufuhren empfiehlt: 
Ruff. Caravanen- Thee, vorzüglich ſchön, 
Peccos, Peccobluͤthen, Congo, Souchong, 

rein und kräftig im Geſchmack, 
Hayſan⸗, Imperial⸗, Perl- und 
grüne Thee's 

die Theehandlung Bahnhofſtraße, 

an der Poſt. 


F. VI. Zimansky. 


Geld⸗ Lotterie 
des Koͤnig⸗Wilhelm Vereins 


zur Unterſtützung von Wittwen und Waiſen gefallener Krieger, 
wie auch von Familien ins Feld gerückter Soldaten. 
3. Serie. 
Ziehung im November. 
Ganze Looſe a 2 Thaler und halbe Looſe a 1 Thaler bei 


Lampert, 


ü p RN: | 
13310, Königl. Lotterie-Einnehmer in, Hirſchberg. 


trolenm, beſtes, . 2% for, empfiehlt 
Ps EI NE Alb Plaſchke. 


win, Petroleum⸗Offerte. 
3 Pfd. feinſtes Petroleum für 13½ Sgr., 


” 


” 27 (4 26 . 
i bei Herrmann Wandel, Landeshut i. Schl. 


unrd 


Liegnitz. 


Strump 
Jacken, 
Lager und Comptoir: Neichenbacher: 


Schweidnitz. 
Fein gemahlenes Knochenmehl 


offerirt billigſt: 13291. 
Hirſchberg und Alt⸗Bemnitz. 


E. HM. Mleiner. 


Dr. Graefe’s Augen-Wasser 


heilt in kurzer Zeit chronische und. andere Augen 
übel, erhält und stärkt die Sehkraft. Originaltlasch» 
nebst Gebr.- Anweisung a 4 Thlr. zu bez. geg. Postnach- 
nahme durch IL. Roth, Berlin, Friedrichstr, 68, 


Zur Bequemlichkeit des betreffenden Publikums haben wir 
Herrn Emil Thiermann in Löwenberg und 
Herrn Edgar Groͤhl in Goldberg 


Lager von unſerem Knochenmehl und Superphosphat 
übergeben, wovon dieſelben zu Fabrikpreiſen verkaufen. 
0 Die chemiſche Dünger⸗Fabrik 
von Gebrüder Hille in Löwenberg i. Schl. 
CCC ˙m- E DIS TTSHREE 
13270. Auf den Dominien Probſthain und Nie⸗ 
1 ſtehen eine größere Anzahl bereits ab: 
derlon Ferkel, engliſche Kreuzungs-Race, zum 
erkauf. 


8 


i 


waeren! 


u bevorſtehendem Herbſt empfehle den Herren Wiederverkäufern meine Strumpfwaaren⸗Fabrikate von Woll⸗ 
trümpfen, Socken und Strickgarnen & billigen Preiſen. 
traße vis-a-vis dem „Schwarzen Bär“. 


=. Hoeyl. Wollwaaren⸗Fabrik. 


Die Unterleibs-Bruchſalbe 


von . Sturzenegger in Herisau, Schweiz, hat in 
Folge ihrer vorzüglichen Wirkſamkeit bei Unterleibs⸗ 
brüchen, Muttervorfällen und Hämorrhoiden vielſeitigſten 
Dank geerntet. Zahlreiche Zeugniſſe beſtätigen einen 
vollſtändigen Erfolg ſelbſt bei veralteten Fällen. 
Töpfen zu rtl. 1. 20 ſgr. und 2 rtl. zu beziehen durch 
Herrn Paul Spehr in Hirſchberg. 3560. 


A. Toepfer, Hoflieferant, 
Stettin, Schulzen- und Königsstr,-Ecke 
Breslau, Ou „45, alte Landschaft. 

Grösstes Ma 
Küchen 


für vollständige 
richtungen. 


‚""Complette-Preisbicher auf, Wunsch gratis und franco. 


50801 


.. — — = 
13313. Auf meinen am Zacken gelegenen ca. 6 Mrg. Wieſen 
iſt das Grummet zu verkaufen. 


A. Reiß in der früheren Siegertbleiche 
Knochenmebl und Superpbospbof, 
offerirt die chemiſche Dünger⸗Fabrik von : 3 
ebr. Hille in Löwenberg i. Schl. 
Die Fabrikate werden controlirt durch die Verſuchs Station 
des landwirthſchaftlichen Central = Vereins zu Breslau. — 
Vorſtand: Dr. Hul wa. 
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(Aus den Berliner Zeitungen.) 


Zum Königtrank! 


Durch den Königtrank ſind geneſen, zum großen 
Theil laut amtlich oder gerichtlich, in acht Fällen ſogar 
eidlich (1) beglaubigter Zeugniſſe und Dankſchreiben, 
Patienten 5 
an Milzbraud⸗ Vergiftung (ſchlimmer als Hundswuth! 
welche „Medicin“ kann da e Fial 
an Hundswuth (durch nur zwei Flaſchen! ; 
an ſchweren Wunden (ſchnell, ohne Wundfieber und 
faſt ohne Schmerzen !); 
an Magenkrebs und gänzlicher Magenverſchließung 
gen in „Bethanien“ in Berlin, der größten Heilanftalt 
Preußens; Patient bekam ſeit drei Tagen weder Speiſe 
und Trank, noch „Medicin“; der Trank aber öffnete 
Speiſeröhre und Magen, und die gräßlichen Schmerzen 
ſchwanden bald darauf; von den Aerzten auf 
gegeben, ſtand er doch am nächſten Tage 
auf und ging nach der vierten Flaſche wieder 
nan ſeinen Beruf; 5 
an den tödtlichſten Herzkrankheiten, auch mit häufi 
gen Herzkrämpfen in vielen Fällen; die Krämpfe 
mitunter vom erſten Trinken an fort; (ine ſolche Kranke, 
von einem der gelehrteſten Aerzte Berlins drei Monate 
vergebens behandelt, war von ihm nach mehrmaliger 
gründlicher Unterſuchung mit der Erklärung verlaſſen: 
„gegen dieſes Leiden giebt es keine Medicin“, E und 
er erwarte in längſtens drei Tagen den Tod; 
auch ſie aber ſtand doch ſchon am nächſten Tage 
— auf; der gräßliche Herzkrampf war vom erſten 
Trinken an weggeblieben, der Arzt aber 
wollte ſpäter durchaus nicht glauben, daß ſie geneſen, 
ſie hat ſich aber 1868 verheirathet; 
an allen Augenkrankheiten, auch unheilbaren Erblin⸗ 
dungen, wo auch Operationen nicht möglich waren, 
und zwar durch Reſorptionen des cryſtalliſirten Waſſers 
der wre ein ſeit 6 Jahren total Erblindeter (Belle: 
due bei Trier) erhielt ſein Augenlicht durch eine einzige 
Flaſche, ein anderer durch vier, eine andere durch drei⸗ 
Kon Flaſchen; Kurzſichtige bemerken nach einigen Fla⸗ 
chen, daß ſie ſchärfer und weiter ſehen; Augenentzün⸗ 
dungen durch Trinken und warme Umſchläge (Mi: 
hung mit warmem Waſſer); durch kalte, welche 
le Aerzte verordnen, entſtehen die meiſten Erblindungen, 
beſonders Verdickung der Hornhaut, die ſich über die 
an SuPpille zieht; RR 
ſchwerhörigkeit (u. a. 2 Perſonen in einer Fa⸗ 
an milie durch nur 2 Flaſchen); 
allen Magenleiden, auch bei 20—24jähr. Magen: 
kram fen (hier am ſchnellſten, nachdem allerlei Kuren 
and Mittel nur geſchadet); 1 
20 — 30jährigem Rheumatismus mit ig ee 
an gt ſchon nach 1 Flaſche, auch Lähmung der Zunge); 
e e t ſelbſt im höchſten Stadium, 
1 a 
an Aberbaupt 
allen Eutzündungskrankheiten, auch an Gehirn⸗ 
ündung, nach einigemal Trinken; — nie tödtendes 
an bei anwenden (lauwarme Umſchläge) ) 
enibem Brand und heftigſtem Wundfieber, nach 
i igemal Trinken und Umſchlägen ſelbſt bei der Milz⸗ 
chen d Vergiftung (j. oben!); wenn der Brand im Kno⸗ 
alle, das Glied eine Stunde hineingelegt; der Brand 
N wird abgeſtoßen, das brandige Fleiſch = ver⸗ 
und die Wunden heilen ſchnell; 


einigemal Trinken und ohne Blutentziehung, 


an = Noſen und Fiebern, auch Kindbett⸗ und 
Nervenfieber (beim Fieber erfolgte auch Erbrechen, 
durch Stärkung der Ma ennerven, nicht wie beim 
Brechmittel durch Schwächung): 

an ſchweren Serofeln: und Drüſenleiden, (oft ſchon nach 
einer oder wenigen Flaſchen, nachdem z. Th. 12jähr. 
ärztl. Behandlung nicht das Mindeſte ausgerichtet; auch 
an der Meibom ſchen ane ee ? 

an allen Hautkrankheiten, auch Flechten und Geſchwü⸗ 
ren (ſehr ſchnell); 

an Diftheritis (trinken und halbſtündlich recht warmen 
Umſchlag, wie bei der Bräune); wenn das Uebel 
nicht aus der Tiefe kommt, ſtets ſchnelle 
> Heilung; 

an Bräune (heiß trinken! und recht warme Umſchläge, 
auf Wolle, um die Kehle, doch nicht mehr im höchſten 
Stadium); 

an allen Halsleiden, beſonders Kehlkopf⸗Entzündun 
(bier ſehr ſchnell; Miſchung mit heißem Waſſer!) au 
Halsſchwindſucht, ſelbſt im hohen Stadium, wo 
ſchon viel gebeizt worden; 

an Epilepſie oder Fallſucht („böſes Weſen“) mitunter 
ſchon vom erſten Trinken an nicht wieder gekommen, 
wo's Jahre lang faſt täglich kam; oft keine Hilfe; 

an Veitstanz und allen Krämpfen; 

an Blutandrang, Schwindel, Schlagfluß; l 

an Blutbrechen (ſchnell, mit faſt augenblicklicher Beruhi⸗ 
gung des ganzen Körpers); 

an Hämorrhoiden (Knoten oft ſchon am nächſten Tage 
fort) auch hämorrhoidaler Verſchleimung; 

an Blaſen⸗ und Nierenfteinen (mitunter ſchon nach 
wenigen Tagen die Auflöfung der Steine; 

an Gallen⸗Leiden (alſo Leber⸗Krankheit) und Gelbſucht, 
ſelbſt vieljähriger und arg eingewurzelter (meiſtens in 
weniger als zwei Wochen); 

an Gicht (an ſchweren Verſteifungen der Gelenke 
langſam, oft keine Hilfe); 

an Kopfkolik und Kopfkrampf (ſehr ſchnell, wenn vom 

agen herrührend); 

an ſchweren Nervenleiden (j. oben!) ſogar 

an Nückenmarfsdarre in hohem Stadium (von der 
königlichen Regierung E zwei Jahre vergebens in 
die Bäder 900 cc. fortwährend viel Schmerzen, 
nicht mehr die Füße auffegen, nach der zehnten 
F Faäaaſche ſchon ſpazieren gehen können! auch feit 

ahren geſund geblieben); 

an „Medicin⸗Vergiftung“ (wie die Aerzte ſelbſt ſagen); 

an Diarrhoe und Erbrechen (dieſes ſchon nach dem 
erſten Trinken); bei Säuglingen trinkt Mutter 
oder Amme; | 4 

an Keuchhuſten (meiſtens ſchnell) und Schwämmen; 

an argen Verſchleimungen; i 

an Appetit: und Schlafloſigkeit (hier meiſtens ſchon 
am erſten Tage); 

an allen Auſteckungskrankheiten, auch Pocken lüber⸗ 
aus ſchnell; Nash ausbrechende Pocken verſchwin⸗ 
den über Nacht ſpurlos, ſo daß Patient ſo geſund 
wie zuvor; , . 

an Krebs und aaa Ha (auch hier oft ſchnell, ſelbſt 
bei hohem Grade); au 

an Salzfluß (hier nicht ſo 1 1 N 

an allen Waſſerſuchten (ſtarke Anſchwellungen der Glie⸗ 
der oft über Nacht fort); 


— — 


4 
4 


| 
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an s Menſtruationsleiden EE” Bi) re lange Wochen; ihre 1 67 6 ne Yen ſchwer brate 


Blutflüſſe, wie auch Jahre 3 bleiben Tochter in zwei Wochen kerngeſun 
nach — * e Mal trinken! überhaup an Schwindſucht und vielwöchenulicden hekt. Schwei⸗ 
an allen Frauenkrankheiten, auch an Dleichſucht Ben lerſtere in hohem Stadium ſchon nach drei Flaſchen, 
5 (hier langsam); in eine Familie tretend, zun fand die letzteren nach einigemale Trinken); 
Jacobi die Hausfrau ſchwer krank, vom Arzt überhaupt 
, aufgegeben; der Mann reichte ihr den Königtrank an allen Bruſtleiden (als Aſthma, Engbrüſtigkeit, 
z und am andern Mittag öffnete ſie ſelbſt dem Arzt Bruſtbeklemmung, Kurzathmigkeit, Bruftverfi lei: 
die Thür, den Trank in der Hand; (ihr „medicin⸗ mung; bei Aſthma oft keine Hilfe); 


vergiftete“, ganz elender 4jähriger Sohn wurde in vier an Abzehrung (hier auch langſam). 


13181. Erfinder und alleiniger Fabrikant des Königtranks: 


Wirkl. Geſundheitsrath (Hygiéiſt Karl Jacobi | 


in Berlin, Friedrichſtraße 208. 
Die Flaſche Königtrank⸗Extract zu dreimal fo viel Waſſer, koſtet in Berlin einen halben Thaler. — In 


9 e (16 Sgr.) bei Paul 8 Spe ehr, — in Warmbrunn bei H. Kumß, — in Voigtsdorf 


bei Warmbrunn Bud Ton Hauptmann, — in Friedeberg a. Qu. bei A. Böhm, — in Goldberg bei J. H. 
Matſchalke, — einten bei Aug. Pohl, — in Löwenberg bei a Hanke, — in Greifenberg bei 
G. Hubrich, — 5 Landeshut bei E. Rudolph, — in Bunzlau bei G Niederer, — in Kauffung bei W. 
Schmidt, — in Saarau bei Guft. 601d, — in Bolkenhain bei L. Lienig, — in Jauer bei F. W. Hoppe, 
— in Habelſchwerdt bei 2 Griel 2 „in Waldau bei P. Langner. 
7 27 Berlin 2 


N Anno ncen-Expedition von Zeidler & Co,, 


Die Kohlen⸗ Konſumenten 
erlauben uns darauf aufmerkſam zu machen, daß wir nur 
Stück⸗, Würfel, Schmiede und Kleinkohlen 
erſter Sorte 
aus der conſol. Glückhilf⸗Grube zu Hermsdorf führen und em“ 


pfehlen ſolche bei billigſten Preiſen zur geneigten Abnahme. 
M. J. Sachs q Söhne 


13195. in Hi ir ſch b erg. Bu 2 


J. Oschinsky 8 Geſundheits⸗ und Univerſalſeifen 


haben ſich bei Re ot a Leiden. Lähmungen, Wunden, Grfcehwüres, Salzfluß, Entzündun 
Gef i naſſen N trockenen Flechten als heilſam in vielen tauſend Fällen bewährt, worüber 3 


gl 
und Atteſte Pan en und Aerzten vorliegen. — Broſchüre gratis — und find zu dae iR 5 el e 5 


A, Eppn. er & * 05 — m. "6 1 
F. V. Grünfeld in Landeshut 


beehrt ſich den Empfang ſämmtlicher Neuheiten in allen 
Abtheilungen ſeines Bazars ergebenſt anzuzeigen. 13999. 


F. *. a 8 in 1 Landeghut. 3 


itte Beilage zu Nr. 108 des Boten a. d. Rieſengebirge. 16. September 1871. 
Für Damen⸗ Garderobe ſind eingetroffen und halte beſtens 
empfohlen: u 
Feinen Aſtrachan und Plüſch (Sealskyn) in ſchwarz 
und braun; carrirte, geſtreifte und punktirte Lamas und 
Moltongs. 
Für Herren: Garderobe: 
Sämmtliche Neuheiten für die Herbſt⸗ und Winter⸗ 
Saiſon in der eleganteſten, reichhaltigſten Auswahl. 
Hirſchberg, Promenade. B. H. Toepler., 


Im ſchwarzen Roß, 1. Etage, vornheraus, 
befindet ſich während des Jahrmarkts in Schmiedeberg 
lein großes Lager von Paletots, Jaquets, Jacken, 
Aegenmänteln, Long⸗Shawls, Shawls und 
Lüchern, ſowie Regenſchirmen in Alpacca u. Seide, 
N großer Auswahl. Ich empfehle mein Lager zur 
gütigen Beachtung mit Zuſicherung der billigſten Preiſe. 
20 J. D. Cohn aus Hirſchberg. 
— — . (•—H— 4c 


Das Modewaaren- und Damenconfections-Geſchäft 


von 
Leipziger & Hirschfeld, EN 
vorm. Em. Stroheim, 
Bahnhof Straße, Made den „3 Bergen“, 

2 empfiehlt 
ſämmtliche Neuheiten für die Herbſt- und Winter- Saiſon in 
N leiderſtoffen, wie auch Jacken, Jaquets und Paletots, 
| Bebrößter Auswahl, zu den billigſten Preiſen, einer gütigen 
Ecachtung. Leipziger & Hirschfeld. 


Glac&e - Handschuhe 


kauft man am beften und billigſten bei 


E. Klingberg & S. Nirxdorff, 
13030. Bahnhofſtraße. 


139. Meneedon 8 uſtentabletts, 
kalzextrakt, Fleiſchextrakt, . 
Liebig's Nahrung, diverſe Paſtillen, 
Eiſen⸗China⸗Syrup, flüſſigen Eiſenzucker, 
verbeſſertes Kornenburger Vieh, Heil⸗ und Nährpulver, 
ächt holländiſches Mil: und Nutzenpulver, 
verbeſſertes concentrirtes Reſtitutions⸗fluid 


empfiehlt Dunkel, 
der Apotheke, Bahnhofſtraße. 
Ein brauner Kachelofen iſt zu verkaufen 
13280. Schildauerſtraße Nr. 8. 
13265. Neue zweiſpäunige Jen en aa und ein ge⸗ 
brauchter offener Wagen ſtehen zum Verkauf beim 
Wagenbauer Seidel, Herrnſtr., vorm. Schenck. 


Bergmann's 


Zahnſeife u. Zahnpaſta 


on A H. A. Bergmann in Waldheim i. S. 
amtlich geprüfte, zuverläſſige und ſeit mehr als 
zwanzig Jahren bewährt befundene Mittel zur Er⸗ 
haltung der Zähne, empfiehlt in Originalpackungen 
a 3, 4, 6 und 7½ Ngr. 

A. Müller, Apotheker, 


13183. in Greiffenberg. 
13090. Ein Schraubſtock, mittlerer Größe, iſt zu verkaufen 
Hellerſtraße Nr. 14. 
Conceſ Eine zahnſchmerzfreie Menſchheit! Preis- 
ont... denon 
f Kein Zahnſchmerz 


exiſtirt, welcher nicht augenblicklich durch mein 
weltberühmtes Univerſal⸗Zahnwaſſer ſicher ver: 
trieben wird, wovon ſich eee e auf 
Verlangen are überzeugen können. 
J. Thiele in Berlin, Jüdenſtr, 24. 
Zu haben in Flaſchen a 5 Sgr. bei folgenden 
Herren: L. Schultz in Hirſchberg, R. Weber in 
unzlau, A. Reichel in Frankenstein, C. Scoda's 
Wwe. in Friedeberg, Rob. Drosdatius in Glatz, 
Heinrich Letzuer in Goldberg, Ludw. Koſche in 
Jauer, G. Hiller in Lauban, J F. Ma⸗ 
atſchzeck in Liebau, E. Adolph in Liegnitz, Alb. 
Leupold in Neukirch, Adelbert Weiſt in Schönau, 
R. Lachmuth in N G. B. >. in 
Schweidnisg, C. G. Opitz in 828 Marie 
ther in 2: 2 


beſte Zahnmittel der Welt! 


Neumann in Bolkenhain, Feodor 
wenberg, A. J. R. Fiſcher in Landeshut, Herm. A 
Ismer i. Lüben, E. Lachmann in Markliſſa. (10051. 


Das beſte Zahnmittel der Welt! 


RN . . — beine 
bel Eine zahnſchmerzfteie Menschheit! vente 


nn — 


BEE Bei jolchen Erfolge 
muß wohl jeder Zweifel ſchwinden: 123˙0 
„Nachdem ich nun über ein Jahr Ihren Kraftgries“ 
bei meinen Zwillingen und ebenſo bei dem jüngſt gebe" 
renen Kinde mit jo außerordentlichem Erfolge an man, 
habe, kann ich jetzt doch nicht umhin, Ihnen dafür n 
einmal meinen wärmſten Dank zu ſagen, indem Ihr Fa- 
brikat zur Ernährung für geſunde wie kranke 
Kinder unübertrefflich iſt. Daſſelbe hat ſich bei meinen 
Zwillingen am ſchlagendſten bewieſen, indem ich die 
Erhaltung derſelben lediglich der Auwen dung 
des b zuzuſchreiben habe und wur 
daß Ihr Fabrikat zum Wohl der Menſchheit die weite 
Verbreitung finden möge. 

Hötensleben, den J. Mai. , 
Theodor Oſter, Bädermeifter- 
*) Pack 8 u. 4 Sgr. ächt zu haben in Hirſchben 
bei G. Nördlinger, Schützenſtraße, in Schönau be 
H. Schmiedel. 113191. 


12814. 
Blumenanzeige. 1 
Zu der bevorſtehenden Herbſt⸗ und Winter⸗Saiſon ſind 
neueſten und modernſten Blumen für Hüte, zu Bällen 
Hochzeiten wieder 3 Auch können ſich anſtändige al‘ 
geſchickte Mädchen, welche die Blumenfabrikation ele!“ 
wollen, ſofort melden in der 


Blumenfabrit von A. C. E. Breslau“ 
in Jauer. 


i 
Für Wiederverkäufer En-gros⸗Preiſe. . 
7831. Apotheker Schürer's Veterinär > Erzeugnifle ‚up 
Kuh-Miichpulver, Drusenpulver, KA 
pulver gegen Diarrhöe, Butterpulver Spaatsa 
Hufsalbe, Bestitutions- Fluid, Käse”; 
Butter Farbe u. ſ. w. empfiehlt und verſendet Prof 
gratis und franco 
Carl Uever, Apotheker in Langenöle 


Erſte Breiömebnlle 
Pilſen. 
Liebe⸗Liebig's Nahrungsmittel] 


in löslicher Form, | 


Erſatzmittel für Muttermilch, ift in friſcher Sendung in 
Fl zu 12 Sgr. zu haben in 


1869 
Amſterdam. 


1869 
Wittenberg 


1 bei R. Friebe. 
Bolkenhayn C. Jüttner. 
3 H. Fuck. 
Bunzlau N. Weber, 
Freiburg in Schleſ. Apotheker Lindenberg · 
logau „H. Büchting. 
Goldberg L. Namsler, 
ermsdorf u. K. ul. Eruſt. 

Sauer potheker N. Störmer 
Liegnitz : ©. Ph. Grünberger ⸗ 
Parchwitz H. Weiſt. 

Salzbrunn „Jul. v. Sahes. 
Schönau A. Rülke. 
Striegau in der Ze und 
bei C. G. — 
Waldenburg Joſ. Molke. 


um 


% 


7 


1 


Langwierige Krankheiten, 
zug Schwindſucht, Epilepſie, si 


geit Jahren durch unfehlbare Naturheilmittel, & 2 
efte rtl., und füge jeder Sendung eine große Anzahl 
Inn. S. Olſchowsky, 

. urarzt und Docent der Naturheilkunde in Breslau. 


Böhmische Bettfedern. 


g. werde zum Schmiedeberger 8 wieder mit einer 

K eluswabl Böhmiſcher Bettfedern eintreffen und 
We geehrten Kunden, mich wieder zu beſuchen. 

Non erkauf iſt wie immer im „Gaſthof zur goldenen 

Ch bei 


Auguſt König. 
eee eee 
F. Daubitz'ſcher 


SS 
8 | 


in B 


D = 
Ver as u 
9 
d 
Nai 


udolph. Liebau: J. F. Ma- 
de selbe 
Kl Su 8 


bau: 
er, = 

E. Steinſeiffen : Aug. Fi 5 
Rieden Fritſch und Jof. Gebauer. b 
Friedrierg: 3. F. Menzel. Schmiedeberg: 
cen Herrmann. Lahn: Carl Guſtas 
. Schömberg: N. Lachmuth. 8207. 
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SE u 52 hr 
S om 8:82:22 55° billigst bei 
D m ee rg illigst bei 
m — 6 83 = N) . Hr 5 
> SZ „ Mosler & Prausnitzer. 
> 8 — 12074 


E 222: ß REIN 
Kalinowitzer Corren-Stauden⸗ 
Roggen, 

Baker Guano⸗Superphosphat, 
Spodium⸗Superphosphat, 
Phosphor⸗G.⸗Superphosphat. 


Die erſten Sendungen davon ſind angekommen und erſuche 
ich die Beſteller denselben geneigteſt abholen zu wollen. 


Hirſchberg, Prieſterſtraße Nr. 3. 2 
u A. Günther. 


12398 
13178. Einige nur kurze Zeit gebrauchte Möbel ſind bal⸗ 
digſt zu verkaufen: Bergſtraße Nr. 4, zwei Treppen. 


* Achtung! 


Ein Billard mit ſämmtlichen Zubehör, ſowie ſtarke Tabletts 
und Porzellan ſind wegen Umzug ſofort billig zu verkaufen 
Greiffenberger Strafie 6. 


Blütter⸗Tabake! 


20 Carmen⸗, al Domingo, Märker, Pfälzer, 
raſil⸗Umblatt, Wickelformen und Etiquetten empfiehlt 


A. Anderson, Breslau, Büttnerſtr. Nr. 7. 


Inſerat! 

Auf Herrn Oscar Tſchörtner, Sohn 
des Herrn Rittergutsbeſitzer Tſchörtner 
auf Berbisdorf, iſt bei mir eine Forderung 
zu verkaufen. 


Bernhard Bursch, 
11735. Waldenburg i. / Schl. 


TR RT RE 


a Sachſen: „rc. feit länger als 40 Jahren 
litt ich an dem Uebel der Schwerhörigkeit u. Srl 
jetzt erſt bin ich durch Ihr treffliches Ohröl faſt 
gänzlich geheilt. Seit vielen Jahren habe ich erfolglos 
vielerlei Mittel angewandt, aber nur Ihr vortreffliches Oel hat 
gewirkt ꝛc. Ihr dankbarer Thidecke, Lehrer em. Rathenow, 
gr. Bauſtraße.“ 2 haben mit 380 Daukſchreiben von 
Geheilten und Aerzten in Hirſchberg bei Spehr, Landes⸗ 
hut N Lauban Apoth. Zellner, Greiffenberg Hubrig, 
Löwenberg. Weinert. 1132183. 


4 0 Zum Verkauf 


ſteht billig ein großer, noch gut erhaltener Kleiderſchrank. 
Zu erfahren beim Bäckermeiſter Herrn Feige in Hirſchberg, 
Schildauer⸗Straße. 


g Die i 1 
Pianoforte = Dampf = Fabrik 
von 
Gustav Selinke 
Liegnitz, Töpferberg, 


N 


2 


12111. 
eee ee PFESENTA 
13279. Zum Jahrmarkt in Wigandsthal bin ich mit 
Brillen und dergl. Waaren im Gaſthof bei Herrn Teſchner 
zu treffen. G. Kubitſcheck aus Neu⸗Gebhardsdorf. 


> Bretter Verkauf. 


Hundert Schock , und 1 Zoll ſtarke und 14 und 15 Fuß 
lange dürre Bretter verkauft billigſt 
a C. E. Burghardt's Holzhandlung. 
Hirſchberg, im September 1871. 


Neuen Sgat⸗Noggen 
beſter Qualität empfiehlt user, 
Eduard Rüdiger in Lähn 

12:66 Zwei Bienenhäuschen, 
reich an Volk und Honig, ſtehen zum Verkauf beim 5 
Tiſchlermſtr. Enders in Alt⸗Röhrsdorf b. Bolkenhain. 


100 Für Pfefferküchlen 


Ein Satz noch ganz neue Bilderformen iſt billig 
zu verkaufen. Zu erfahren bei 5 
Hoffmaun in Goldberg, Ober⸗Ring. 


Superphosphat 


Pianino's. 


1309. 


mit 18% löslicher Phosphorſäure empfiehlt zu den, billigiten 
en Reinho d Schöps. 


aner. 


Oel der Apotheke Neu⸗Gersdorf, 


ihr Fabrikat in Flügeln und ) 


7 — re DEE > u 
RE; ea : 


* * 
Zur gefälligen Beachtung! 
Echte Haarlemer Blumenzwiebeln, als: Hyanci 
then, Tulpen, Crocus ꝛc., ſind billigſt abzugeben bei 
Lauban, im September 1871. (1305 E. Delpech⸗ 
13318. Ein Sopha, eine gg mit Sprungfedermatt? 
und Roßhaarkiſſen und eine Waſchmaſchine jind zu 
kaufen. Näheres ertheilt darüber Herr Tapezierer Schüſſe 


13247. Eine größere Partie gutes Noggen⸗Nachmehl be 
kauft zum Preiſe von 2½ Thlr pro Centner 
die Mittelmühle Nudelſtadt⸗ 


Kauf⸗Geſuche. 


Abgeſchnittene Frauen⸗ und Mädchenhal 
Haare. in allen Farben kauft u. zahlt die hochſten Pre 


1100. F. Hartwig, Langſtraße 
. Getrocknete Blaubeeren 
kauft A. Kirstein, 

Hirſchberg, Tuchlaube Nr. 9. 


Lieferanten größerer Poſten werden bevorzugt. 


> 20 Scheffel Holzaſche 


kauft Hermann Menzel“ 


Warmbrunn. Hötel de Prusne: 
u potheken, 


eee e ö BER“ 11 
haftend auf der Frſedemannſchen Reſtauration in Wa 
brunn, werden gekauft und ſind Offerten in der Erpeditig cp 


Boten unter Chiffre . II. Nr. 12 niederzulegen. 13.2 
13s. Hafer neuer Ernte 

wird gekauft in der Mittelmühle zu Nudelſtadt⸗ 
13240. 50 Centner gutes Heu 
werden gekauft in der Mittelmühle zu udelſtadt⸗ 
138. Eine Waſſermühle 


e 
mit etwas Land, im Preiſe von 6—8000 Thlr., wird 1 
3000 Thlr. Anzahlung zu kaufen geſucht. Offerten an t 
P. F. Nabuske in Frauftadl 


Zu vermiethen 


Eine herrſchaftliche Wohnung, 


von 4 Zimmern nebſt Zubehör und Gartenbenutzung ift 5 
zu vermiethen bei (13105) Eggeling, Bahnhof 


rest: Zu vermiethen 


ift zum 1. Oktober c. eine Hofwohnung von 2 Heinen Sti 
bei Eruſt Kafe, äußere Burgſtraße Nr u 
13298. Im Gaſthof „zum weißen Schwan‘ am Baht 11 
find einige Wohnungen zu 50 rtl., ſowie eine dergl⸗ 
25 rtl. von Michaeli ab zu vermiethen und zu beziehen. 
Auch können nach Wunſch einige Zimmer meublirt 


miethet werden. . 
Zu vermiethen. 


2 


ver 


13104. 


Zwei Zimmer nebſt Zubehör ER 1 * ' 


8 f N N 0 
Er Ju ter neuerbauten, an der Bergſtraße unter 
kun Cavalierberg gelegenen Villa iſt die Bel⸗Etage 

= der obere Stock ſofort zu vermiethen. 

330. Eine Stube nebſt Zubehör zu verm. Hellergaſſe 14. 


13106 i 
& Zu vermiethen. 
iſt dal Laden mit zwei großen Schaufenſtern, nebſt Wohnung, 
zu beziehen bei Eggeling, Bahnhofſtraße. 
U Eine Wohnung, beſtehend aus ſechs Zimmern, beller 
Cie er Beni, iſt am Markt Nr. zu vermiethen. 
In mit Comptoir⸗Stube iſt pr. 1. October cr. 
Io Laden event. — 1. Januar 3 bei 
13575 Louis Schultz. 
leben An eine linderloſe Familie ift eine Wohnung, be: 
der Ross 2 Stuben und Küche, in dem Gute Nr. 2 auf 
18570 enan zu vermiethen und Michaeli zu beziehen. 
zu a Warmbrunnerſtraße Nr. 19 iſt der 2. Stock 
18817 ben und bald zu beziehen. 
von 4 Für eine ruhige Familie ift eine freundl. Wohnung 
ab zu v tecen, heller Küche u. ſonſtigem Zubehör, von Oktober 
Top £ ermiethen. Nähere Auskunft darüber wird Hr. Kaufm. 
13950 X die Güte haben zu ertheilen. 
der N. Eine menblirte Parterre⸗Stube nebſt Alkove, an 
x tomenade Nr. 23, iſt bald zu vermiethen bei 
13355 Carl Eners. 
Ein Parterre⸗Verkaufslokal ift zu vermiethen 
U516 lichte Burgſtraße Nr. 17. 
mielhen eine Stube nebſt Alkove und Zubehör iſt zu ver: 


Ko * 


* 
r 


FE 
8 


13204 . Mieth⸗Geſuch. 
un pi, Eine auſtandige Wohnung, beſtehend aus mehre⸗ 
zu aly em, ſowie Stallung für 3 Werbe und Wagenremiſe 
agen, ſuche zum J. Januar 1872 zu miethen. 
Emil Sichting, Apotheker. 


Drei 4 Perſonen finden Unterkommen 
Lohn tüchtige Schuhmachergeſellen finden bei gutem 
„ auernde Beſchäftigung bei Kloſe, Schildauerſtr. 7. 
i un are, Schildauerſtr. 


u d 
N n findet dauernde Arbeit beim [13236 
en Geſelle Stellmachermſtr. Kindler in Hirſchberg. 
13213" Geſelle findet dauernde Arbeit bei 

rer SEEN 2 Stams, Böttcher⸗Meiſter. 
beim a lüchtiger Geſelle findet danernde Arbeit 


1 5 
PS Bötichermſt. G. Koppe in Hermsdorf u. K. 


IM Einen tüchtigen Geſellen ſucht 2 

I 272, N. Müller, Schneidermſtr. zu Hermsdorf u. K. 

GSeeſellen ſucht EB 

1201 ene der Schmiedemeiſter Püchel in Reibnitz. 
Schrein Eigarrenarbeiter findet dauernde Beſchäſtigung 

1 Wen berhan bei Trautmann. 


lach in Einen Geſellen nimmt an der Schuhmache 
ellen \ S her Ger⸗ 
£ A Fehnsdorf bei Spiller, Kreis Lowenberg. 


— 
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„ r A 8 
r * an hi 1 
ö Hülfslehrerſtelle Kade ge 
Saale Fr 1 1 ange ſich alter Di Venen! 
tellung nichts entgegen ſteht, ba 
Jafra zu 3 5 und können nähere Auskunft 4 — 
deu Wg ben k. September 1871 

5 den 8 em . 
12003. 0 5 Conrad, Baltor 


Ein Weine Ka r d e 
ich zur ſofortigen Anſtellung melden bei 
13120. ſic un jf Genfer in Röchlitz bei Goldberg. 


i t M. Ni ter, 
Ben 1 Stellmachermſtr. 155 riedeberg a. Q. 
13140. 3 rer ae kann bald in 

i i 
Arbeit treten beim Ste * uri reihe in Boltenhain: | 

Einen zuverläſſt en Geſellen 

ohl in Herrmannswaldau, 85 


nimmt an der Schmied 


—... Y—T— 
Schloſſer- und Schmiedegeſellen 


finden ſofort dauernde Beſchäftigung bei gut ohn in der 

Ses gabel den Hähnel & Moritz 
in Görlitz, 

13284. Einen Weber lt 


Weiſt in Nr. 13 zu Rohnau. 


13089. Zum 1. October iſt der Stallerpoſten im herrſchaft⸗ 
lichen Kulſchenſtalle zu Hohenliebenthal, Kreis Schönau, 
vacant. ginge fleißige Burſchen, welche Luft zu Pferden haben, 
können ſich daſelbſt perſönlich melden. 


1 210. Vom Domininm Hermsdorf p. Goldberg wird 
für die Kuhhaltung ein Futtermann geſucht, deſſen Weib 
ebenfalls mit in Dienſt treten kann und auch zum Verkauf der 
Milch befähigt iſt. — Nur gut empfohlene Leute, die zur War⸗ 
tung des Viehes Luft und das nöthige Verſtändniß haben 
wollen ſich melden. Antritt kann bald, ſpäteſtens zum 1. Okto⸗ 
ber c. erfolgen. 


13209. Einen unverh. Pferdeknecht, 
[7 taller, 


3 „ Magd und 


Dom. Reppersdorf b. Jauer 


bei dem 


— — — ä — — - ä — — 


Mehrere fleißige und ordentliche Mädchen 
finden dauernde Beſchäftigung bei 
13196. E. Siegemund, Schützenſtraße. 


Mädchen, welche das Schneidern gründlich erlernen wollen, 
können ſich melden bei 13303. 
Pauline Schiller, Prieſterſtraße Nr. 4. 


Eine gefunde, kräftige Amme 


ſucht zum ſofortigen Antritt Hebamme Conrad. 


I 


Mädchen finden dauernde 


Nee + 3 FIELEN 


Be⸗ 
ſchäftigung in der Kammgarn⸗ 
Spinnerei auf der Roſenau. 


12625. Eine beſcheidene, tüchtige Frau wird zu den 
Kindern gefuht. Antritt J. Oktober, oder auch früher, 
da die jeßige Kinderfrau zu ihren Kindern geht. 
Herrmann Menzel, 
Hötel de Prume in Warmbrunn. 
13211, Ein rechtſchaffenes Mädchen, das beim Milchverkau 
mit Wa ein f t . 8 
\ rau ſpektor Otto in Hann p. 8 
Lohn und Behandlung ſehr gut. Antritt fo bald wie moglich. 


(Ein Mädchen aus einer Gärtnerſtelle wäre recht erwünſcht.) 


g die aber bereits vor 
Eine geſunde Amme, ae haste ver 
bunden ſein muß, wird zum ſofortigen Antritt geſucht vom 
13088. Diaconus Thufins in Lauban. 


Perſonen ſuchen Unterkommen. 
Ei Ban Mann, gelernter Kaufmann, welcher ſeit einer 
Reihe von Jahren in einem Fabrik⸗Etabliſſement thätig 
war und mit guten Zeugniſſen verſehen iſt, ſucht zum 1. Oc⸗ 
tober e. Stellung. Gefl. Offerten ſub 1. T. bittet man in 
der Expedition des Boten niederzulegen. 113288. 


Perſonen ſuchen Unterkommen: 
g aftsvößgte, herrſchaftliche Kutſcher, Knechte 
e Sandhalter, ehe 7 Ah a 
mit guten Empfehlungen, und weiſt nach das Commiſſions⸗ und 
Vermiethungs⸗Bureau von J. Opitz in Schweidnitz 
13332. Ein junger Menſch ſucht als Haushälter oder Be⸗ 
dienter baldigſt Stellung. Briefe wolle man gefälligſt unter 
F. M. poste restante Hirschberg einſenden. 


Lehrlings⸗Geſuch. 


. Ein Lehrling 


kann ſich zum baldigen oder per J. October a. c. erfolgenden 
Antritt melden. Perſönliche oder ſelbſtgeſchriebene Offerten 
Auswärtiger werden beſonders bevorzugt. 

Paul Sieur e iſenwaarenhandlung. 
Hirſchberg i. Schl., Schildauer⸗Straße 1 und 2. 


1300 Lehrlings⸗Geſuch. 

Ein kräftiger Knabe, Sohn achtbarer Eltern, 
welcher die nöthigen Schulkenntniſſe beſitzt, kann 
ſofort eder per 1. Oktober in unſerer Specerei-, 
Schnittwaaren⸗ und Eiſenhandlung eintreten. 


T. Kühnöhl & Sohn. 
Sohenfriedeberg. 


22500. Lenhrlings⸗Geſuch. 
Für unſer Fabrik⸗ und Eiſenwaaren - engros - Ge: 


jäft ſuchen wir bei ſofortigem Antritt einen mit nöthigen 
ulkenntniſſen verſehenen jungen Mann als Lehrling. 


ähnel & Moritz 
in Goͤrlitz. 


— 3464 


13188. Ein junger Maun mit ausgebildeter Handſchriſ 

und firm im Rechnen, kann entweder ſofort oder ſpäter 

ſoliden abe als Lehrling in meine Handlung eintreten 
chl. Herrmann Wandel⸗ 


Gefunden & 
13108. Einen im Juni auf dem Wege von Fiſchbach ne 
Schildau zugelaufenen Hund kann Eigenthümer innerha 
acht Tagen in Nr. 3 zu Schildau zurückerhalten. 


13:67. Eine am 8. d. M. zugelaufene, flockhärige Pinſcher⸗ 
hündin, mit Lederhalsband, kann binnen 8 u gegen Si 
ſtattung der Inſertionsgebühren und Futterkoſten abgeb? 
werden in Nr. 20 zu Mittel⸗Leipe bei Bolkenhain. 

er 


Ein ſchwarzer Pudel iſt zugelaufen und kann gegen ft 
ſtattung der Inſertionsgebühren und Futterkoſten abgeb® 
werden bei Littmann in Greiffeuberg Nr. 200. 
13305. Gefunden ein goldener Ring. Maiwald, Schuhm. 
Einen zugelaufenen ſchwarz⸗ und weißfleckigen Hund, (lang 
haarig,) kann Eigenthümer zurückerhalten beim 
13307. Gärtner E. Hartmann in Grunau⸗ 


Verloren. 5 

in kleines Portemonnaie mit Stahlbü 72 
enthaltend 12 rtl. 18 ſgr., hat ein armes MA 

chen auf dem Wege von dem Landhauſe zu Cunners 

dorf bis Nr. 38 am Schulſteige daſelbſt Freitaſ 
6 Uhr Nachmittags verloren. Der Se 2205 


eine gute Belohnung in Nr. 38. 1 — 
2 Verloren. 


Am Sontag Mittag iſt auf der Straße von Schönau 0 
Kauffung ein ſchwarzer Tuchrock verloren gegangen. Be 
ehrliche Finder wird gebeten, denſelben gegen eine gute MM 
lohnung bei dem SKanzlift Oswald Menzel in Schön 
abzugeben. g 1 
13292. „Davon geflogen.“ m 

ag eines jungen Kanarienvogels, gelb m 
grünen Flügeln und Krone, erhält gute Belohnung. 


P. Kaspar 


8 Achtung! 


Wer über den Verbleib eines großen, ſchwarzen Hunde 
mit weißer Bruſt, Neufoundländer Race, auf deſſen meſſingen 
Gliederhalsbande der Name ſeines Eigenthümers eingratt, 
iſt, Auskunft geben kann oder denſelben feinem Herrn, wo „ 
Schildauerſtraße, im Haufe des Herrn Hernſtadt, 2. Etag 
zurückbringt, erhält eine gute Belohnung. — 


Geld verkehr. 


13314. G e 1 d * 


iſt auf kürzere oder längere Zeit gegen genügende Sichere 

an Grundſtücksbeſitzer und gut ſituirte Geſchäftsleute aus leihen 
Näheres ertheilt Herr Kaufmann Schmiedel, Kornlaube 

Hirſchberg. 777 

500 TH werden auf ein ländl. Grundſtück in der or 

„Hirſchbergs gegen pupill. Sicherhei ö 

T. Huſchbe ll. Sicherheit of 

geſucht. Offerten erbittet man unter . 5 an die Exp. d. 

13214. Eintauſend Thaler Mündelgeld ſind Ser 
ſichere Hypothek zum 1. Oktober 1871 auszuleihen. Na 


Auskunft hierüber ertheilt n 7 y 
: der Stellbefiser A. Kröll in Seivorf- 4 


Landeshut i. 


NN en Si it auf Ze 
200 rtl. — —.— Nah. Auskunft Wardhrunnerſt, ' 


——— ͤ— TR TIE 


. Rückkauf⸗Geſchäft Drahtziehergaſſe 165, 
patterre rechts, giebt Geld auf Gold, Silber, 


hren, Kleidungsſtücke, Betifedern, Möbels und 
duſtige Gegenſtände mit Vorbehalt des Rückkaufs. 
eöffnet von 8 — 12 Uhr Vormittags und 2— 7 Uhr 


— 12560. 
3 1000 Thaler 


i 
N Ganzen oder getheilt ſind zu vergeben durch 
er C. F. Luge in Löwenberg. 


Einladungen. 


Café - Restaurant. 
grosses Abend - Concert 


di zur Einweihung: 
enſtag den 19. September, Abends 7 Uhr, 
1 ozu ich mir einzuladen ganz ergebenſt erlaube. 
"= E. Siegemund. 
Auf Sonntag den 17. d. M. ladet zur Tanzmuſik 
eee ee Egg 


E Zur Tanzmuſik 
onntag den 17. September ladet freundlichſt ein 
15 F. Gabler im „Langenhauſe.“ 
rat, Sonntag den 17. d. M. ladet Unterzeichneter zur 
ekirmes ergebenſt ein; für friſchen Kuchen u. gutes 
ank iſt beſtens geſorgt. 
8 A. Gräbel im neuen Schießhauſe. 
benjt „. Sonntag den 17. d. M. ladet zur Tanzmuſik erge: 
07 Simon auf dem Cavalierberge. _ 


le . In die drei Eichen 


tag, den 17. d. M., zur Tanzmuſik ein 
2 = N el. 


Gaſthaus zum Felſen. 


8 a 
voch den 0 delt auf Sonnkag den 17. Septbr. und Mitt⸗ 


13: . Geptbr. ladet ergebenft ein 
N i e verw. B. Kunerth. 
fend Dountag, den 17. d. M., ladet zur Tanzmuſik 
A chſt ein Louis Strauß in Schwarzbach. 


Tem 
tag den 17. September ladet zu gut beſetzter 
ben Dreheftermugit in den weißen Adler nach Warm: 


e wende ein _ (13200, J. Arnold. 


erstes 


Sauerei Nieder⸗Berbisdorf. 


ei den 17. d. Mts. ladet zur Erntekirmes er⸗ 
2 (13306.) Herfert 


+ 


ladet ur Tanzmuſik i Sonntag, den 17. d. M. 
ergebenſt en 4 ee ert in Lommitz⸗ “ 


— Us 9 


n * 2 


3110, Gir 

er Zur Ernte⸗Kirmes 

im Zollkretſcham zu Wernersdorf bei Landeshut ladet 

Unterzeichneter alle Freunde auf Sonntag, als den 17. d. M., 

ergebenſt ein. Für Entenbraten, friſchen Kuchen und 

andere gute Speiſen und Getränke wird beſtens Gaia ai 
Wilhelm Fritſch, Gaſtwirt 

13255. Sonntag, den 17. d. M., ladet zum Kxiegerfeſt nach 

Steinſeiffen freundlichſt ein Hoffmann, Kretihambefiker, 

Einladung. 

13240. Sonntag, den 17, und Montag, den 18. d. Mts. la: 

det zur Kirmes, 4 Montag zu einem Scheibenſchieſſen 

alle Freunde und Gönner ganz ergebenft ein 


W. Caspar. 
Reibnitz, den 15. September 1871. 1 


13244. Sonntag, den 17. d. Mts. Erntekirmes und Tanz: 
muſik bei 


F. Rüffer in Giersdorf. 


13230. Sonntag, den 17. d. M., ladet zum 


chmalbier und Trio 
nach Voigtsdorf freundlichſt ein Tſcheutſcher. 


. Brauerei Petersdorf. 
Zur Ernte⸗Kirmes und Tanzmuſik 


Sonnabend, den 16. und Sonntag, den 17. September, 
ladet Unterzeichneter ergebenſt ein. Für gute Speiſen und Getränke 


wird geſorgt ſein. d. Jäschke, Brauermeiſter. 


König's Gaſthof in Schreiberhau. 


Sonnabend den 23. und Sonntag den 24. d. M. ladet zur 


Kirmes⸗Feier — 
freundlichſt und ergebenſt ein König, Gaſthofbeſitzer. 


0 auf Sonntag, den 17. d. M., ladet 
Zur Kirmes Unterzei — freundlichſt ein. Fü 
frifchen Kuchen und andere Speifen wird beſtens geforgt fein, 
13222. C. Hoffmann in Neu: Flachenfeiffen. 


Zur Kirmes nach Reibnitz 


ladet Unterzeichneter auf Sonntag, den 17. und Montag, 
den 18. d. M., zum Tanz bei gutbeſetzter Horumn 
freundlichſt ein. Für gute Speiſen und Getränke wird beſtens 
geſorgt ſein. H. Baumgärtner, 

13201. Gaſtwirth im Oberkretſcham. 
13239. Einladung zur Kirmes auf die goldene Ausficht 
in Hain eie ür den 17. d. M. Für gute Speiſen und 
Getränke ſowie für Muſik wird beſtens Sorge tragen Maiwald. 
. Den 2 24. — 25. d. auc e zur Kirmes 
ur Tanzmuſik na auer freundlichſt ein 

: * 1 E. Be Kretſchambeſitzer. 


den 17. d. M., ladet Unterzeichneter zur 


13198. Sonntag, 
6 Ernte⸗Kirmes 


ergebenſt ein. Für Kuchen und Tanzmuſik wird deſtens 
— ſein. Langer im Oberkretſcham zu Buchwald. 


— 


* 


BETEN ? ER — 3156 as 


13216. Sonntag, den Mn d. M., ladet Unterzeichneter zur i ‚Bisehbahn- Zu 7. 
Wirte Kirmes! fi. e en Bee b „okul 
K . nit ein tf ſſche . 
ze. ic. wird geſorgt fein. Nel. 8 Se Ph 0 9 5 55 
5 „ Berlin (über 2 
13250, Schmiedeberg. i girl... ... 680 Nm. ACTA — \ 2 
Montag den 18. d. M., als am chmiedeberger a für)...» 10 bds. 580 mu. 18s ub. — 5,1 
Kirchenfeſte: „ 2 2 6 
ohlf ) 2. A — Itwaffe Breslau Lieb j 
Großes t Oncert, A alt Sa . Kr 
von d irektor er mit ſeiner u leban 1,58 Nm. 4,1 Nn. 11 e 
im ee bes. Schie — es. Anfang Nachmittag 4 Uhr. nn 1,37 übe. = 3 = 


Entrée a Perſon 3 € ach dem Concert Ball, wozu er: " Ultwailer. . 850fr. 141 m. — 288 Ned. 
gebenſt einladet Uchreiber, Pächter des Schleßhauſes. " 8475 Bein DR 77015 — une 
lau 9,5 Abds. 


Schützenhaus zu gu Schmiedeberg! 8 Ankunft 155 Bine t ‚Börlip. * 


Sonntag den 17. d. adet zur Tauzmuſik er⸗ Abgang von Seen, Fi 


gebenſt ein Schreiber, Pächter des Schießhauſes. unter 20 Bertin . — ff. 10 bn. 
ee a er 2 

13272. Zur BE ladet auf Sonntag den 17. und Mitt⸗ = be Dur n de. — Sfr. 8,40 fr. a) 
woch den 20. d. ergebenſt ein Wer Girly m 2 FR 


Haufe im Ober⸗Kretſcham zu Schmiedeberg. eker v. Dresden 1220 Mr. 


ga > 6 fr. 
rr ub 0 3 
13219. Sonutag, den 17. d. „M., ladet zur Tanzmuſik nd ven Wörtip reel . Auer 


9,15 fr. 
1,10 Nm. 


B 
Abgang von 5 6,15 fr. 


freundlichſt ein Berraner in Krummhübel. nm. 630 bds. — 
7 . ET EICTTETE In Hirſchberg . . 10,36 fr. 6 17 Nchm. 141 8853 

Zur Einweihung und Tanzmuſik _ wWrestauer Börse vom 14. St tember 1680 

3 err den 17. September c., ladet ergebenſt Dukaten 96 ¼ G. Louisd'or 112 ¼ B. 4 hen l 


Auguſt Lehmgrübler in Seidlitzan 84 bz. G. fisch Banlbillets 80%, bz. reif. 
13185. 1 bon 59 (5) 101 / Bl 0. 99% h 


er TR e reuß. Aachen ages aats- Schu 9540 
Zur Erntekirmes zu Johannisthal Jg 318) 127,8. Ace GER 6 


Jr . — desc 6.1235 8 Credit Er m 
auf Sountag, den 17. September c., ladet feine Freunde Ba Slehiche * 7800 6 Ya) Schl 


und Gönner ganz er Frei ein Det 
13233. eodor Schwarzer, Gaſthauspächter. 10 80 5 e 9.70 1010 
Dior rei f * 
Brauerei zu Nimmerſath. d e Bra 
13215. Zur Erute⸗Kirmes Sonntag, den 17. d. M., rior. \ 9 B. berſchleſ. Prior. (a, DR 900% 0 
ladet freundlichſt ein Th: Schneider, Brauermeiſter. reib. 90 Kl 2 Diese . 1. 75 Obe 
2 


rin. Zur Ernte⸗Kirmes 


verbunden mit Garten-Mufit WER — fe 2 


OR 7 5 Polniſche Pfandbriefe (5) .- e 
e 
Geireide-Martt- Bretfe 


Spuntag, den 17. September 1871, 
ladet teu ein Strangfeld in Egelsdorf. Wager den 14. September 1871. 00 
— K —— Der w. Weizenſg. en Roggen | Gerſte ki 
13245. Sonntag, den 17. an en, den 21. und Sonntag, Scheffel. le K far. 112 rtl. ſgr. er| rtl. 1 5 Lore 5 
den 24. d. ladet 8 Kirmes We PER (31 312 T - % 2 
— in der Burg zu Lähnhaus zu Lähnhaus. Dale 3 6 = 3 4 75 
Niedrigſter . al 4 26 118 


Zur Einweihung und Tanzmuſik cg e b Ma F 
gr., gr. 6 4 


Butter, das Pfund 1 
E 
e e 15 e Schönau, den 13. September 1871. 


w. Weiz ve Weizen] Roggen E 1 1 


10 Ninkich Menzel in Nieder⸗ Blasdorf Sf fel 25 ſgr. pf tl. gr. pf Irtl. gr. pf. Ligr.pf.htt 
13186 bei Landeshut. He . 72 31,471 35] 4? 2 7 7-1 12 1 
— — — — — — —e— err 
13252. es E43 27-1 2 31 1.33 a 
Zur Kirmesfeier Mutter, SE — : Mer, Se = 5 und 8 — 


ladet auf Sonntag den 17, und Donnerſtag den 21. d. Mts. 1 


in den „grünen Baum“ ganz ergebenſt MN 
2 15 Het st in Hohenwieſe. Kartoffelſpiritus = "100 Aer 1 10 2 loco 18 1120 


* SR -3 > 
FCC 2 — 2 
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